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Sicherlich sehen viele von uns 
aufgrund der derzeitigen 
Krisen und den damit verbun-
denen Herausforderungen 
vielleicht nicht ganz so hoff-
nungsfroh auf 2023, doch 
haben wir auch genügend 
Gründe, uns auf das neue Jahr 
zu freuen: Die Vorbereitungen 
für den Burgauer Fasching 

laufen auf Hochtouren und wir 
sind froh, dass aller Voraus-
sicht nach in diesem Jahr die 
Umzüge, die Kinderbrotspei-
sung und die zahlreichen Bälle 
und andere Faschingsveran-
staltungen in gewohnter 
Weise wieder stattfinden 
können.  
 
Besonders können wir uns auf 
das Historische Bürgerfest im 
Juli freuen, das nach zweimali-
ger Verschiebung nun endlich 
wieder gemeinsames Feiern 
verspricht. Zudem wird es 
auch wieder ein Storchenfest 
und viele andere Veranstaltun-
gen geben, die das Leben in 
unserer Markgrafenstadt ja so 
lebenswert machen.  

Daher möchte ich mich den 
eingangs zitierten Zeilen des 
Dichters Novalis anschließen 
und auch Sie einladen, das 
neue Jahr vertrauensvoll zu 
begrüßen. 
 
Abschließend darf ich Ihnen 
noch einen guten Start ins 
Jahr 2023, viel Erfolg und 
Gesundheit wünschen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
 
 
 
 
Martin Brenner 
Erster Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

KiTa-Platz online anmelden! 
Liebe Eltern aufgepasst! 
Um Ihnen die Betreuungsplatzsuche und anschließende 
Anmeldung Ihres Nachwuchses an einer unserer örtli-
chen KiTas zu erleichtern, bieten wir Ihnen seit Februar 
2021 ein moderneres und datenschutzkonformes On-
line-Anmeldeverfahren für die Vergabe von KiTa-Plät-
zen an. 
 
Dieses neue KiTa-Platz-Online-Anmeldeverfahren ist für 
Sie vom 01.02.2023 bis einschließlich 28.02.2023 zur 
Anmeldung freigeschaltet und kann von Ihnen in die-
sem Zeitraum über unsere Webseite www.burgau.de/ 
Kita-Platz aufgerufen und zur Anmeldung Ihres Kin-
des/Ihrer Kinder genutzt werden. 

 
 
Weitere, stets aktuelle Informationen zum neuen KiTa-
Platz-Online-Anmeldeverfahren finden Sie ebenfalls auf 
unserer Webseite unter:  
www.burgau.de/Nachrichten —> „Kita-Platz online an-
melden!“ 
 
Bitte beachten Sie:  
Anmeldeformulare in Papierform werden nicht mehr 
entgegengenommen. 
 
Wir freuen uns, dass Sie Ihren Nachwuchs an einer un-
serer örtlichen Betreuungseinrichtung anmelden wol-
len! 

Begrüße das neue Jahr vertrauensvoll und ohne Vorurteile,  
dann hast du es schon halb zum Freunde gewonnen.
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HÖRAKUSTIK-AUSBILDUNG - 
DEIN TRAUMJOB ?
Wir kümmern uns darum, dass unsere Kunden wieder  
mehr Lebensqualität haben. Weil sie wieder gut hören.  
Du arbeitest mit moderner Technik in einem traditionellen 
Handwerk - und ganz viel mit Menschen. 

Stadtstraße 41 

89331 Burgau
Tel.: 0 82 22 – 96 18 40
info@hs-burgau.de

www.hs-burgau.de

BEWIRB DICH JETZT !

ANZEIGEN

Stadtstraße 19  |  89331 Burgau 
        0 82 22. 17 90  |  www.osswald-burgau.de/  

TERMINE AUCH DIREKT ONLINE VEREINBAREN

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre  
Treue im letzten Jahr! Wir sind auch weiterhin  

Ihr Partner für gutes Sehen und Aussehen. 

LASSEN SIE SICH VON UNS BEGEISTERN!

FROHES NEUES JAHR 2023
wünscht Optik & Schmuck Oßwald

  
Folgt unsMitteilung der Stadt Burgau 

Verlegung/ Absage des Wochen-
marktes anlässlich der Feiertage 
und des historischen Festes 2023 
Aufgrund der kalendarischen Feiertage müssen die 
Wochenmarkttermine angepasst werden. So wird 
der Wochenmarkt an folgenden Tagen vorverlegt: 
 
Heilige Drei Könige, 06.01.2023 auf Donnerstag, 
05.01.2023 
 
Karfreitag, 07.04.2023 auf Mittwoch, 05.04.2023 
 
Der Wochenmarkt am 21.07.2023 muss aufgrund 
des historischen Festes leider ersatzlos ausfallen. 
 
Burgau, 14.12.2022 
STADT BURGAU

Mitteilung der Stadt Burgau 

Flurneuordnung Burgau II 
Markt Jettingen-Scheppach, 
Stadt Burgau, Landkreis Günz-
burg 
Niederschrift Vorstandssitzung der Teilnehmerge-
meinschaft Burgau II 
 
Bekanntgabe 
Die Teilnehmergemeinschaft Burgau II hat eine 
Niederschrift über die öffentliche Vorstandssitzung 
erstellt.  
Die Niederschrift über die öffentliche Vorstandssit-
zung der Teilnehmergemeinschaft Burgau II, die 
Datenschutz-Geschäftsordnung und die Satzung 
des Verbandes für Ländliche Entwicklung Schwa-
ben ist in der Verwaltung der Stadt Burgau, 
Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, vom 12.12.2022 mit 
27.01.2023 niedergelegt und kann dort während 
der Dienststunden eingesehen werden. 
 
Burgau, 07.12.2022 
STADT BURGAU
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Die Stadt Burgau unterstützt das neue Gesamtkonzept für 
die berufliche Weiterbildung für Kindertageseinrichtungen 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales und bietet Qualifikationswege für den Quer- und 
Neueinstig in diesem Bereich. 
 
Die Aufgabenschwerpunkte bilden: 
• Unterstützung der Fach- und Ergänzungskräfte im 

pädagogischen Alltag 
• Regelmäßige Teilnahme an Qualifizierungs- und 

Fortbildungsmaßnahmen 
 
Was wir erwarten: 
• idealerweise eine Qualifizierung zur Tagespflegeperson 

bzw. Vorliegen der Voraussetzungen zur Erteilung der 
Pflegeerlaubnis nach § 43 SGB VII oder bereits absol-
viertes Modul 1 des Gesamtkonzepts für die berufliche 
Weiterbildung für Kindertageseinrichtungen (Bayern) 

• Freude im Umgang mit Kindern, freundliches Auftreten 
und Kontaktfreudigkeit 

• Teamfähigkeit 
 
Was wir bieten: 
• Möglichkeit einer Beschäftigung ab Beginn der Qualifi-

zierung als Assistenzkraft 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• interessanter, abwechslungsreicher Arbeitsplatz mit 

einer verantwortungsvollen Tätigkeit 
• leistungsgerechte und den persönlichen Voraussetzun-

gen entsprechende Bezahlung nach dem Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes 

• Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und 
Mitarbeiterangebote 

 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
spätestens 31.01.2023 an die Stadt Burgau, Personalamt, 
Gerichtsweg 8, 89331 Burgau gerne auch per Mail 
(ausschließlich als pdf-Dokument) an rathaus@burgau.de. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefon-
nummer 08222/4006-20 oder -22 zur Verfügung.* 
 
 
* Die Stadt Burgau lebt Familienfreundlichkeit und ist 
Mitglied im Familienpakt Bayern:  
www.familienpakt-bayern.de 
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem Bewer-
bungsverfahren gemäß Art. 13 Abs. 1 DSGV entnehmen 
Sie bitte der Hornepage der Stadt Burgau unter der 
Rubrik Datenschutz.

Das Städt. Freibad "Gsundbrunnenbad" verfügt über ein 
beheiztes Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken, ein 
Springerbecken mit 5-Meter-Sprungturm und ein Kinder-
becken mit insgesamt ca. 2.100 qm Wasserfläche. Eine 
Außenfläche mit Kinderspielplatz und Freizeitattraktionen 
runden das Angebot ab. 
 
Ihr Aufgabengebiet umfasst je nach Qualifikation u.a. die 
Beaufsichtigung und Kontrolle des Badebetriebes, 
Überwachung der technischen Anlagen und der Wasser-
qualität, die Pflege und Wartung der Einrichtungen, 
Gebäude und Grünanlagen. Außerhalb der Badesaison 
erfolgt der Einsatz im Städt. Bauhof und/oder in der 
Eissporthalle der Stadt Burgau. 
 
Was wir erwarten: 
• idealerweise eine abgeschlossene Berufsausbildung als 

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe (m/w/d) oder die 
Qualifikation als Rettungsschwimmer/in mit Abzeichen 
in Silber (m/w/d) oder eine vergleichbare Ausbildung 

• Kundenfreundlichkeit und adressaten- & sachbezogene 
Kommunikationsfähigkeiten 

• Teamfähigkeit 
• Eigeninitiative zu selbstständigem, zuverlässigem und 

verantwortungsbewusstem Arbeiten 

• Bereitschaft zu Schichtdiensten und Einsatz an Wochen-
enden und Feiertagen sowie in etwaigen frühen 
Morgen- bzw. späten Abendstunden (Winterdienst I 
Eissporthallenbetrieb) 

 
Was wir bieten: 
• interessanter, abwechslungsreicher Arbeitsplatz mit 

einer selbstständigen und verantwortungsvollen 
Tätigkeit 

• leistungsgerechte und den persönlichen Voraussetzun-
gen entsprechende Bezahlung nach dem Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und 

Mitarbeiterangebote 
• Möglichkeit des Ablegens des Rettungsschwimmabzei-

chens in Silber 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
spätestens 31.01.2023 an die Stadt Burgau, Personalamt, 
Gerichtsweg 8, 89331 Burgau- gerne auch per Mail 
(ausschließlich als pdf-Dokument) an rathaus@burgau.de. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefon-
nummer 08222/4006-20 oder -22 zur Verfügung. *

Stellenausschreibung 
Die Stadt Burgau sucht für ihre Kindertageseinrichtungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll-/Teilzeit 

Assistenzkräfte in Kindertageseinrichtungen (m/w/d) 
mit der Möglichkeit zur Weiterqualifizierung 

Stellenausschreibung 
Die Stadt Burgau sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll-/Teilzeit eine/einen 

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe (m/w/d) und 
Rettungsschwimmer/in (m/w/d). 
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Redaktions- & Anzeigenschluss für die  
Februar-Ausgabe ist der 20.01.2023.  Bitte 
beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen 
beschränkt ist. Buchen Sie daher rechtzeitig!

Grundsteuer 2023 

Mitteilung der Stadt Burgau 

Die Hebesätze der Grundsteuer A 
und der Grundsteuer B sind für das 
Kalenderjahr 2023 auf 310 v.H. fest-
gesetzt. Gegenüber dem Kalender-
jahr 2022 ist damit keine Änderung 
eingetreten, so dass auf die Ertei-
lung von Grundsteuerbescheiden 
für das Kalenderjahr 2023 verzichtet 
wird. 
 
Für alle diejenigen Grundstücke, de-
ren Bemessungsgrundlage (Messbe-
träge) sich seit der letzten Bescheid-
erteilung nicht geändert haben, 
wird deshalb durch diese öffentliche 
Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 
3 des Grundsteuergesetzes vom 
07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I 
8.965) die Grundsteuer für das Ka-
lenderjahr 2023 auf den Betrag des 
letzten, dem Grundsteuerpflichtigen 
bekanntgegebenen Grundsteuerbe-
scheides festgesetzt. 
 
Die Grundsteuer 2023 wird mit den 
in den zuletzt erteilten Grundsteuer-
abgabebescheiden festgesetzten 
Vierteljahresbeträgen jeweils am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November fällig. Für Steuerpflichti-
ge, die von der Möglichkeit des§ 28 
Abs. 3 des Grundsteuergesetzes 
Gebrauch gemacht haben, wird die 
Grundsteuer 2023 in einem Betrag 
am 01.07.2023 fällig. Sollten die 
Grundsteuerhebesätze geändert 
werden oder ändern sich die Be-
steuerungsgrundlagen (Messbeträ-
ge), werden Änderungsbescheide 
erteilt. 
 
Der zuletzt erteilte Grundsteuerbe-
scheid (sowie der Grundsteuermess-
bescheid) kann bei der Stadt Bur-
gau, Gerichtsweg 8, Zimmer Nr. 21, 
während der allgemeinen Ge-
schäftsstunden eingesehen werden. 

Mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung dieser Steuerfestset-
zung treten für die Steuerpflichtigen 
die gleiche Rechtswirkungen ein, als 
wäre ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen. 
 
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe entweder Widerspruch 
eingelegt (siehe 1.) oder unmittelbar 
Klage erhoben (siehe 2.) werden. Dies 
ist schriftlich, zur Niederschrift oder 
elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen* Form mög-
lich. 
 
1. Wenn Widerspruch eingelegt 
wird: 
Der Widerspruch ist bei der Stadt 
Burgau, Gerichtsweg 8, 89331 Bur-
gau einzulegen. Sollte über den  
Widerspruch ohne zureichenden 
Grund in angemessener Frist sach-
lich nicht entschieden werden, so 
kann Klage beim Bayerischen Ver-
waltungsgericht Augsburg, Korn-
hausgasse 4, 86152 Augsburg erho-
ben werden. Die Klage kann nicht 
vor Ablauf von 3 Monaten seit der 
Einlegung des Widerspruchs erho-
ben werden, außer wenn wegen be-
sonderer Umstände des Falles eine 
kürzere Frist geboten ist. Die Klage 
muss den Kläger, den Beklagten 
(Stadt Burgau) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochte-
ne Bescheid soll in Urschrift oder 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden. 

2. Wenn unmittelbar Klage erhoben 
wird: 
Die Klage ist bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Augsburg, 
Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 
zu erheben. Die Klage muss den Klä-
ger, den Beklagten (Stadt Burgau) 
und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid 
soll in Urschrift oder in Abschrift bei-
gefügt werden. Der Klage und allen 
Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden. 
 
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung: 
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichts ordnung vom 
22. Juni 2007 (GVBI S. 390) wurde 
im Bereich des Kommunalen Abga-
bengesetzes ein fakultatives Wider-
spruchsverfahren eingeführt, das 
eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwi-
schen Widerspruchseinlegung und 
unmittelbarer Klageerhebung. Kraft 
Bundesrecht ist bei Prozessverfah-
ren vor einem Verwaltungsgericht 
seit 1. Juli 2004 grundsätzlich ein 
Gebührenvorschuss zu entrichten. 
 
 
* 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen. Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayeri-
schen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de).

Informationen zu Corona werden  
ständig aktualisiert unter:  

www.burgau.de/Aktuelles/ 
Informationen-zu-Corona
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Objekt des Monats Januar im 
Museum der Stadt Burgau 
In der Reihe „Objekt des Monats“ wird jeden Monat ein Stück 
im Museum gezeigt oder hervorgehoben, das einen aktuellen 
Bezug bietet, an die Geschichte der Stadt erinnert oder einen 
Eindruck von den Schätzen der Museumssammlung vermit-
telt. Entdecken Sie Interessantes, Kurioses, Neues oder auch 
Altbekanntes bei einem Besuch im Burgauer Schloss. 

Das Objekt des Monats Ja-
nuar – ein Gemälde der Bur-
gauer Vaitl-Mühle von Otto 
Neubrand aus den 1930er Jah-
ren steht für die spannende 
Geschichte der Freundschaft 
zwischen einem Burgauer 
Müller und einem Künstler 
von der Schwäbischen Alb. 

Die besondere Verbindung zwischen Otto Neubrand, der Mül-
lerfamilie Vaitl und der Stadt Burgau wird noch bis zum 15. 
Januar im Rahmen einer Sonderausstellung beleuchtet. 

Das Museum der Stadt Burgau ist sonntags von 14:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet. Aktuelle Informationen zum Museumsbe-
such finden Sie unter: www.burgau.de 

Mitteilung der Stadt Burgau  
Jahrmärkte im Jahr 2023  
Im Jahre 2023 finden die Jahrmärkte an folgenden 
Sonntagen statt:   
12. März 2023     Fastenmarkt 
(3. Sonntag in der Fastenzeit)   
23. April 2023    Georgimarkt 
(2. Sonntag nach Ostern)   
24. September 2023 Michaelimarkt 
(Letzter Sonntag im September)   
05. November 2023 Leonhardimarkt 
(1. Sonntag nach Allerheiligen)  
 
Die örtlichen Verkaufsstellen können jeweils von 
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein.  
 
Burgau, 03.11.2022  
STADT BURGAU 

Die Städt. Eissporthalle Burgau ging erstmals in der Saison 
2016/2017 in Betrieb. Neben den öffentlichen Eislaufzeiten 
wird die Halle insbesondere auch vom örtlichen Eissportverein 
sowie von Schulklassen genutzt und bietet ebenso Möglich-
keiten für Hobbymannschaften. 
 
Die Eissporthalle ist für den öffentlichen Betrieb i.d.R. von ca. 
Mitte Oktober bis Mitte März geöffnet. Außerhalb der Eislauf-
Saison ist der Einsatz bevorzugt im Städt. Freibad vorgesehen. 
 
Die Aufgabenschwerpunkte bilden: 
• Betreuung der öffentlichen Eislaufzeiten (Aufsicht und 

Kontrolle) 
• Betreuung von Schulklassen und Hobbymannschaften 
• Eisbereitung und Führen einer Eismaschine zur Aufberei-

tung der Eisflächen 
• Betrieb, Wartung und Betreuung der Gebäude- und 

Kältetechnik 
• Durchführung von Reparaturen 
• Instandhaltung und Pflege der Außenanlagen 
• Mitarbeit bei Veranstaltungen 
• Vor- und Nachbereitung des Saisonbetriebs 
 
Was wir erwarten: 
• eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung 

(idealerweise im Bereich der Kälte- oder Elektrotechnik, 
Sanitär- und Heizungsbau) oder die Qualifikation als 
Rettungsschwimmer/in mit Abzeichen in Silber (m/w/d) 
oder als Fachangestellte/r für Bäderbetriebe (m/w/d) oder 
vergleichbare Ausbildung 

• handwerkliches Geschick 
• Kundenfreundlichkeit und adressaten- und sachbezogene 

Kommunikationsfähigkeiten 

• Teamfähigkeit 
• Eigeninitiative zu selbstständigem, zuverlässigem und 

verantwortungsbewusstem Arbeiten 
• Bereitschaft zu Schichtdiensten und Einsatz an Wochenen-

den, in Abendstunden sowie an Feiertagen 
• Führerschein der Klasse B 
 
Was wir bieten: 
• interessanter, abwechslungsreicher Arbeitsplatz mit einer 

selbstständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit 
• leistungsgerechte und nach den persönlichen Vorausset-

zungen entsprechende Bezahlung nach dem Tarifvertrag 
des öffentlichen Dienstes 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und Mitarbei-

terangebote 
• Möglichkeit des Ablegens des für einen Einsatz im Freibad 

erforderlichen Rettungsschwimmabzeichens in Silber 
 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätes-
tens 31.01.2023 an die Stadt Burgau, Personalamt, Gerichts-
weg 8, 89331 Burgau- gerne auch per Mail (ausschließlich als 
pdf-Dokument) an rathaus@burgau.de. Für Rückfragen stehen 
wir Ihnen gerne unter der Telefonnummer 08222/4006-20 
oder -22 zur Verfügung. 
 
Die Stadt Burgau lebt Familienfreundlichkeit und ist Mitglied 
im Familienpakt Bayern: www.familienpakt-bayern.de 
 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem Bewer-
bungsverfahren gemäß Art. 13 Abs. 
1 DSGVO entnehmen Sie bitte der Hornepage der Stadt 
Burgau unter der Rubrik Datenschutz.

Stellenausschreibung 
Die Stadt Burgau sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Voll-/teilzeit eine/einen 

Eismeister/in (m/w/d) für die Städtische Eissporthalle 
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Otto Neubrand – Perspektiven von Burgau im Schloss  

Im November wurde die Ausstellung eröffnet: Wie 
der Kunstmaler die Markgrafenstadt gesehen hat 
Otto Neubrand, Kunstmaler von der Schwäbischen Alb: Bis-
her sagte sein Name den Burgauerinnen und Burgauern eher 
wenig. Mit der Sonderausstellung über ihn im Schloss der 
Markgrafenstadt hat sein Bekanntheitsgrad jedenfalls zuge-
nommen. Am letzten Freitag im November wurde sie eröff-
net. Otto Neubrand, 1911 in Herbrechtingen geboren, lebte 
überwiegend auf der Schwäbischen Alb und verstarb 1975 in 
Königsbronn bei Heidenheim. Regelmäßig besuchte er auch 
die Markgrafenstadt, während dieser Zeit entstanden Werke, 
die Burgau aus einer ganz anderen Sichtweise, nämlich aus 
der des Kunstmalers, zeigen. Mit einer Auswahl dieser, aber 
auch mit Leihgaben, die Landschaften, Stillleben und Blu-
men zeigen, will die Ausstellung das Gesamtwerk Neubrands 
und damit die ganze Bandbreite seines Wirkens darstellen. 

Bürgermeister Martin Brenner, eröffnete die Ausstellung, 
zu der auch Gäste aus Königsbronn gekommen waren und  
betonte in seinem Grußwort: Mit den Ansichten Otto Neu-
brands von Burgau entstehe ein ganz anderer Blick auf die 
Markgrafenstadt. Was an den Werken des Kunstmalers faszi-
niert, ist zum einen die detailgetreue Darstellung – auf dem 
Bild, welches den Blick aus dem Fenster im zweiten Oberge-
schoss des Schlosses auf die Burgauer Stadtpfarrkirche zeigt, 
sind selbst die Spiegelungen auf den Fensterscheiben nicht 
ausgelassen. Zum anderen aber eröffnen sich dem Betrachter 
teilweise Perspektiven, welche in der Realität nicht möglich 
sind – Perspektiven, wie sie der Kunstmaler wahrnimmt und 

diese in seiner eigenen und künstlerischen Sichtweise wieder-
gibt. 

Wie kam die Verbindung Otto Neubrands zu Burgau zu-
stande? Auch das zeigt die Ausstellung. Bei ihrer Eröffnung 
gab Museumsleiter Dr. Philipp Lintner Einblicke, wie sich die 
Kontakte das anfangs noch auf dem Fahrrad umherreisenden 
Malergesellen zu Mühlenbesitzer Anton Vaitl ergaben und 
wie anschließend mit regelmäßigen Besuchen von Otto Neu-
brand die Burgauer Vaitlmühle zu einer seiner Wirkungsstät-
ten wurde und dabei auch die Burgauer Ansichten entstan-
den. Vermutlich war die Familie Vaitl einer seiner ersten Auf-
tragsgeber. Maria Höhnle, geborene Vaitl und eine Tochter 
von Anton Vaitl, hatte dem Heimatmuseum in St. Gilgen am 
Wörthersee, wo auch sie zuletzt lebte, neben anderen Gegen-
ständen auch Bilder von Burgau, die von Otto Neubrand 
stammen, hinterlassen. Daraufhin kam das Museum auf die 
Markgrafenstadt zu, die spontan einige seiner Werke erwarb.  
Dafür sei die Stadt Burgau dem Museum in St. Gilgen sehr 
dankbar, erklärte Bürgermeister Martin Brenner. 

Die Verbindung von Otto Neubrand zu Burgau müsse sehr 
intensiv gewesen sein, obwohl er dort nie besonders in Er-
scheinung getreten sei und bislang auch nicht die Wertschät-
zung erhalten habe, wie in seiner eigentlichen Heimat, wo 
ihn fast jeder kenne, so Kulturamtsleiter Dr. Stefan Siemons. 

Die Ausstellung kann bis zum 15. Januar 2023, jeweils 
sonntags von 14 bis 17 Uhr besucht werden.

Bild oben:   Ebenfalls eines der Bilder Otto Neubrands: Die 
Vaitlmühle, die zu einer der Wirkungsstätten des Kunstma-
lers wurde. 
 
 
 
 
Bild links: Blick auf die Wahrzeichen der Markgrafenstadt: 
Nicht alles in der Perspektive Otto Neubrands entspricht der 
Wirklichkeit.

Museumsleiter Dr. Stefan Lintner, der Königsbronner Bürger-
meister Jörg Weiler und 1. Bürgermeister Martin Brenner. 
Foto: Joachim Ziller
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Richtfest beim Anbau des Burgauer Feuerwehrgerätehauses 

Die Erweiterung leistet einen wichtigen Beitrag für 
die Sicherheit in der Markgrafenstadt 
Den mächtigen Rohbau an der Nordseite des Burgauer Feuer-
wehrgerätehauses nimmt man von der Haldenwanger Straße 
aus auf den ersten Blick kaum wahr. Wenn der 25 mal 25 Me-
ter große und etwa neun Meter hohe Erweiterungsanbau fer-
tiggestellt ist, voraussichtlich gegen Ende des ersten Halb-
jahrs, wird die räumliche Enge bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Burgau der Vergangenheit angehören. Am letzten Sonntag im 
November wurde Richtfest gefeiert. 

Im jetzigen Gerätehaus reichen die Stellplätze für die 15 
Fahrzeuge und vier Anhänger bei weitem nicht mehr aus – 
teilweise sind sie hintereinander abgestellt, bei Einsätzen und 
wenn es schnell gehen muss, ist das nicht gerade zielführend. 
Die Waschhalle wird ebenfalls als Stellfläche genutzt, für die 
größeren Fahrzeuge aber ist das Tor zu klein und der Ölab-
scheider ist ebenfalls defekt. Die Abrollbehälter und einer der 
Anhänger befinden sich derzeit bei der Kläranlage. Der neue 
Anbau verfügt über fünf weitere Stellplätze, eine Waschhalle, 
die auch von den Stadtteilwehren genutzt werden kann, und 
Lagermöglichkeiten für Ausrüstungsmaterial. Zudem bietet 
sie Raum für Übungen wie Abseilen oder Anleitern – bisher 
war dies nur im Freien möglich und in den Wintermonaten 
nicht immer angenehm. Knapp 2,4 Millionen Euro kostet das 
Projekt, was vor allem an der Beschaffenheit des Untergrunds 
liegt. Etwa 156.000 Euro beträgt der Zuschuss vom Freistaat 
Bayern. Trotz gestiegener Preise kann der Kostenrahmen 
weitgehend eingehalten werden. 

Nicht mit einem dreimaligen „Hoch“, sondern mit einem 
dreimaligen „Wasser marsch“ wandten sich die Zimmerer 

Maximilian und Julius Hay von der Firma Holzbau Wohlhüter 
in ihrem Richtspruch an die Gäste und ließen die Feuerwehr 
und den Anbau samt „Bürgermeister, Stadtrat und der ganzen 
Bürgerschar“ beim Richtfest hochleben. Nur waren sie kaum 
zu erkennen: ähnlich wie die am Autokran hängende Richt-
krone, verschwanden auch sie auf dem Gerüst fast völlig im 
dichten Nebel. 

„Der Bau war wichtig“, betonte Bürgermeister Martin 
Brenner im Anschluss. „Wir brauchen unsere Feuerwehren 
und wir sind dankbar für das, was in der Stadt und in den 
Stadtteilen geleistet wird“. Die Stadt Burgau erkenne das 
hoch an und tue ihr Möglichstes, was sich mit diesem Bau 
zeige. Kommandant Hans-Peter Merz schloss sich an: Der 
Anbau biete nicht nur Platz für die Gerätschaften und er-
mögliche gleichzeitig effektives Arbeiten. Die neuen Wasch-
halle lasse zu, den Fuhrpark wieder ordnungsgemäß zu pfle-
gen, was in den vergangenen zehn Jahren so nicht der Fall 
gewesen sei und womit künftig für das eine oder andere 
Fahrzeug die Lebensdauer verlängert werden könne. Dafür 
aber bedürfe es auch Menschen, die dahinter stünden und 
das seien die Ehrenamtlichen. Für diese wird das Jahr 2023 
eine Herausforderung darstellen: Bis Ende November 2022 
war die Burgauer Wehr bereits zu 200 Einsätzen ausgerückt, 
obwohl es in dem Jahr keine Absicherungen von Faschings-
umzügen und von nur wenigen anderen Veranstaltungen ge-
geben hatte. „Es wäre schön, wenn es noch mehr Freiwillige 
gäbe, die das Ehrenamt Feuerwehr hochhalten“, betonte 
Kommandant Merz. 

Richtfest beim Erweiterungsanbau des Burgauer Feuerwehrgerätehauses. Von links: Stadtbaumeister Werner Mihatsch, Kreis-
brandinspektor Erwin Schneider, Kommandant Hans-Peter Merz, Planer Daniel Lanzendörfer (Ingenieurbüro Degen), Bürger-
meister Martin Brenner sowie die Zimmerer Maximilian und Julius Hay (Holzbau Wohlhüter).
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Individuelle Gartengestaltung vom Fachmann!

über 25 Jahre

Garten- & Landschaftsbau  Objektbetreuung  Hubert Vottner 
Zeppelinstr. 4 · Burgau · Tel. 0 82 22/41 09 15 · Mobil 01 72/8 32 07 97 

E-Mail: info@galabau-vottner.de · www.galabau-vottner.de

• Pflanzarbeiten • Pflaster- & Natursteinarbeiten • Baggerarbeiten 
• Baumschneide- & Fällarbeiten • Rasenpflege & Ansaat • Teich- & Poolbau

ANZEIGEN

 Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen. 
Auch in 2023 sind wir wieder Ihr Partner  

rund um die Themen  
Bausparen, Baufinanzierungen,  

Absicherung und Vermögensbildung! 
 

Gesundheit, Erfolg und gute Zeiten 
sollen Sie stets in diesem Jahr begleiten!

Birgit Hofmann
Wüstenrot Vorsorge-Center 

 Am Stadtgraben 1 

89312 Günzburg 

Telefon 08221 200181 

Mobil 0172 7263662 

birgit.hofmann@

wuestenrot.de

Mitteilung des Burgauer  
Faschingszugkomitees  
und der Stadt Burgau 
Wie das Burgauer Faschings-
zugkomitee und die Stadt Bur-
gau mitteilen, findet in diesem 
Jahr der Fasching in der Mark-
grafenstadt wieder in vollem 
Umfang statt. 

Die Kinderbrotspeisung, der 
Faschingsumzug Unterknörin-
gen, der Burgauer Rosenmon-
tagsumzug sowie zahlreiche 
Bälle versprechen nach zwei 
Jahren Pause wieder viel Spaß 
und Unterhaltung für die gan-
ze Familie. 

Sprechtag der Deutschen  
Rentenversicherung 1. Hj 2023 

Am 
 Donnerstag, 02.02.2023 
Donnerstag, 22.06.2023 
finden im Rathaus Burgau Ren-
tensprechtage der Deutschen 
Rentenversicherung statt. 

Eine vorherige Terminanmeldung ist erforderlich und ab 
sofort im Rathaus Burgau unter der Telefonnummer 
08222/4006-24 und 4006-27, während der Öffnungszeiten, 
möglich. Bitte halten Sie hierfür Ihre Rentenversicherungs-
nummer bereit.



Nikolauskonvoi 2022 – die Nikoläuse sind zurück, 
doch ihre Herzen weilen noch in Rumänien 
"Ich hätte die Geschenke vorher durch-
schauen sollen und ein paar Spielsa-
chen bis Weihnachten aufbewahren sol-
len"… 

Das waren die Worte einer Mutter, als 
ihre Kinder, ein Mädchen 8 Jahre und 
ein Junge, 7 Jahre, mit lautem Freuden-
geschrei ihre Geschenke auspackten 
und sich so sehr über die Barbiepuppe 
und die Buntstifte freuten. Sie hatten 
Glück, denn sie haben beide ein Ge-
schenk bekommen, das mit viel Herz 
gepackt wurde und es waren ganz viele 
kleine Schätze drin, von Seifenblasen 
über Springseil bis zu neuer Kleidung, 
die dann auch noch gepasst hat. Der 
Mutter tat es leid, dass sie ihren Kindern 
so eine Freude an Weinachten nicht bie-
ten kann. 

Am 02.12.2022 morgens brach der 
Konvoi zur Rückfahrt nach Hause auf. 
Wir überquerten eine Grenze nach der anderen und kamen 
schließlich am Samstag gegen Mittag in Burgau an. Unsere 
Köpfe sind und waren so gefüllt, dass man fast nicht weiß, 
wohin mit dem Erlebten. Wir tragen strahlende Kinderaugen 
in uns, schöne Momente mit den Familien und im Gegenzug 
haben wir den Geruch der Armut in der Nase, haben verhee-
rende Wohnumstände gesehen, dreckige Fingernägel, nackte 

schmutzige Füße und frierende Kinder. 
Die Liste des Erlebten ist lang und wenn 
man dann so auf dem Weg nach Hause 
ist, ist das ein riesiges Durcheinander im 
Kopf. Manchmal hat man Tränen der 
Freude in den Augen, manchmal weint 
man innerlich über Situationen, die 
man einfach nicht ändern kann, aber so 
gerne ändern möchte. In diesem ganzen 
Konvoi-Rückfahrt-Programm kommt 
dann aber auch unsere Hoffnung zu-
rück. Unsere Lieben zu Hause warten 
und wir spüren, wie sehr wir unsere Rü-
ckenstärkung zu Hause brauchen. Auch 
ihr, unsere Mitleser seid ein Teil dieser 
Rückenstärkung. An dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an alle Mitleser, 
Spender und Mitanpacker. Dankeschön 
an unsere Familien und Freunde zu 
Hause, ihr seid für uns unbezahlbar und 
nur durch diese Rückendeckung können 

wir die nötige Kraft für den Nikolauskonvoi aufbringen. 
Wir kommen wieder auch wenn es nur ein Tropfen auf 

dem heißen Stein ist was wir tun können. Aber wir wissen es 
ist der Tropfen Hoffnung, der bleibt. Irgendwann durchbre-
chen wir den Kreislauf und es wird besser. 

Und das alles ist nur mit der Hilfe vieler möglich. Die Men-
schen, die uns mit Geld unterstützen, damit wir viele Lebens-
mittel, warme Jacken und Schuhe kaufen können und den 
Sprit bezahlen können, um die bedürftigen Familien über-
haupt erreichen zu können. Und daneben unzählige, Kinder, 
Familien, Kollegen und Freunde, die mit anpacken und Ge-
schenkpäckchen oder Lebensmittelpakete bringen. 

Es bleibt nur eines zu sagen: Vielen Dank im Namen der 
Kinder und deren Familien. Seid ihr dieses Jahr wieder dabei, 
beim Hinsehen und Helfen? 

Wir wünschen allen einen gesunden Start ins Jahr 2023. 
Eure Nikoläuse 

 
Auf dem Instagramkanal @hinsehenundhelfen gibt es alle ak-
tuellen Informationen zum Konvoi. Wer jetzt noch spenden 
möchte findet alle Informationen auf der Homepage www.ni-
kolauskonvoi.de.

10 AUS DEN VEREINEN



Südlich von Burgau wird die Flur neu geordnet 
Unterstützung für das geplante Hochwasserrückhaltebecken 

 
Im Rahmen des Hochwasserschutzes im Mindeltal wird 
durch das Wasserwirtschaftsamt Donauwörth ein Hochwas-
serrückhaltebecken südlich von Burgau realisiert. Dies macht 
eine Flurneuordnung in dem Areal zwischen Ortsrand und 
Autobahn A8 nötig. Die Grundstückseigentümer im rund 125 
Hektar großen Verfahrensgebiet werden von einem Vorstand 
vertreten, der vor kurzem zu seiner ersten konstituierenden 
Sitzung zusammenkam. 

Aufgabe des Vorstandes ist es, die Geschäfte der Teilneh-
mergemeinschaft zu führen, in der sämtliche betroffenen 
Grundeigentümer vertreten sind. In die Vorstandschaft wur-
den sechs ehrenamtliche örtliche Mitglieder gewählt, die kon-
tinuierlich den Kontakt mit den Teilnehmern und Bürgern 
pflegen sollen. 

Als örtlich Beauftragten bestellte der Vorstand in seiner ers-
ten Sitzung Wolfgang Schneider, der in dieser Funktion künf-
tig unter anderem für die Überwachung der Ausführung von 
Vorstandsbeschlüssen verantwortlich ist. Zum Wegebaumeis-
ter ernannte das Gremium Franz Konrad. Zu seinen Aufgaben 
gehört etwa die Mitwirkung bei Baumaßnahmen und die Un-
terstützung der örtlichen Bauüberwachung. Pflanzmeisterin 
Nicole Strobl soll künftig unter anderem bei landschaftspfle-
gerischen Maßnahmen und der Erhaltung wertvoller Land-
schaftsbestandteile mitwirken. Stellvertreter sind Herbert 
Blaschke, Wolfgang Konrad und Georg Hinterreiter. Als Vor-
standsvorsitzende fungieren Bernhard Atzkern und Stefan 
Streitel vom Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben, das 
die Flurneuordnung fachlich begleitet. 

Als nächster Schritt im Flurneuordnungsverfahren steht 
die Wertermittlung der Grundstücke im Verfahrensgebiet an. 
Diese wird dann als Ausgangswert für die Neuverteilung der 
Flächen dienen. Hierfür werden Mitarbeiter des Amts für 
Ländliche Entwicklung Schwaben Einzelgespräche mit sämt-
lichen Teilnehmern führen, um möglichst einvernehmliche 
Lösungen zu finden. 

 
 

Der Vorstand der Flurneuordnung Burgau kam vor kurzem 
zu seiner ersten Sitzung zusammen (von links): Herbert 
Blaschke, die Projektleiter Stefan Streitel und Bernhard Atz-
kern vom Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben, Wolf-
gang Konrad, Nicole Strobl, Georg Hinterreiter, Franz Konrad 
und Wolfgang Schneider. 

 
Foto: Amt für Ländliche Entwicklung Schwaben

Pfingsttreffen 2023 – Das 
Pfingstkomitee Jahrgang 1973 
Nach langer Coronapause wird es im kommenden Jahr wieder 
ein Pfingsttreffen in Burgau geben. Erster Bürgermeister Mar-
tin Brenner und der Vorsitzende des Pfingstkomitees 2023 Ed-
gar Bader freuen sich zusammen mit den weiteren Mitgliedern 
Nicole Jendruscsik, Werner Ruhland, Andrea Albrecht, Doris 
Schäfer, Maria Brenner, Markus Ahle, Markus Rigakis und Ka-
trin Frey (nicht auf dem Foto) auf die kommenden Aufgaben.

Alle Brunnen des Zweckver-
bandes Glöttgruppe wie-
der in Betrieb 
Aufgrund eines Verkehrsunfalls auf der Staatsstraße zwi-
schen Weisingen und der Einmündung nach Glött im 
Sommer diesen Jahres mussten aus Sicherheitsgründen 
die Flachbrunnen des Zweckverbandes Glöttgruppe au-
ßer Betrieb genommen werden. Für die Wasserabneh-
mer in unserem Verbandsgebiet bedeutete dies zum Teil 
starke Einschränkungen. Inzwischen sind nun umfang-
reiche Baumaßnahmen und eine Leitungserneuerung im 
Wasserschutzgebiet abgeschlossen. Mehrere Wasserpro-
ben haben jetzt auch bestätigt, dass es durch den Unfall 
und die daraus resultierenden Maßnahmen nicht zu ei-
ner Beeinträchtigung der Wasserqualität gekommen ist. 
Deshalb wurden in der letzten Woche alle Brunnen des 
Zweckverbandes Glöttgruppe in Betrieb genommen. 
Wir freuen uns, dass wir damit wieder die Versorgungs-
sicherheit in unserem Verbandsgebiet vollumfänglich in 
gewohnt guter Qualität sicherstellen können. Wir möch-
ten uns bei allen Wasserabnehmern bedanken, die 
durch ihre Wassereinsparungen mitgeholfen haben, die 
Trinkwasserversorgung aufrechtzuerhalten.
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Start in die neue Faschings-
saison 2023 der FG Knoronia 
Nach zwei Jahren Pause starten wir am 07. Januar 2023 
um 19:00 Uhr mit unserem Hofball in die neue Saison. 
Wir freuen uns, dass wir mit unsere Garde und der Show-
tanzgruppe wieder durchstarten können. Natürlich fehlen 
ebenso wenig die Teenie Garde und auch ihr Showpro-
gramm. Des weiteren stehen die Kindergruppen und auch 
das Männerballett in den Startlöchern. 

Weiter geht es am 21. Januar 2023 mit unserem Senio-
renball im Vereinsheim. Vom 3. – 5. Februar steht wieder 
das närrische Wochenende auf dem Programm. Zuerst die 
Teenieprunksitzung am Freitag, am Samstag dann die 
Punksitzung (auch Nacht der Narren). Den Abschluss an 
diesem Wochenende bildet der Kinderball. 

Bereits im Vorfeld konnten die Vorstandschaft und die 
verschiedenen Gruppen bei einem Teil unserer Sponsoren 
direkt in ihren Betrieben Fotos machen. Es hat bei diesem 
Fotoshooting allen viel Spaß gemacht, wie man auf den Bil-
der sehen kann.  

Noch ein Hinweis: am Faschingssamstag, den 18. Fe-
bruar findet wieder der Umzug der FG Knoronia wie ge-
wohnt statt.  

Wir wünschen allen, nach dieser langen Zeit, eine heite-
re und fröhliche Faschingszeit 
Kammel nauf ond Kammel na, alles schreit Knoronia 
HIO HIO HIO

10.02. + 11.02. – Konzert 
Schwablantis is cal-
ling – Das neue Pro-
gramm 

Das brand-
neue Pro-
gramm der 
K a b a r e t t -
mannschaft 
um Käpt’n 
S c h o r s c h , 
der in einer 
k l e i n e n 
Identitäts-
krise steckt 
und manch-

mal nicht weiß, ob er nicht 
doch lieber Georg heißen 
würde. Erschwerend kommt 
hinzu, dass seine Inge digita-
lisiert und in ein Handy ver-
bannt wurde, wo sie nun Ant-
worten auf Fragen gibt, die 
teilweise gar nicht gestellt 
wurden. Umrahmt wird die 
Geschichte von neuen Songs 
wie „Der Hektiker“, „I gang 
da net hie!“ oder „Schorsch 
isch vegan“. 
 
11.03. – Musikalische Lesung 
Miroslav Nemec 
Der Nemec hinter dem Batic! 

Der Schau-
spieler und 
M u s i k e r 
M i r o s l a v 
Nemec ist 
vor allem 
als Krimi-
nalhaupt-
kommissar 

Ivo Batic an der Seite von 
Udo Wachtveitl im bayeri-
schen Tatort bekannt. Aber 
Nemec ist weit mehr als Ba-
tic. Er ist ein witziger Enter-
tainer und bringt seine Talen-
te jetzt versammelt auf die 
Bühne für einen unterhaltsa-
men literarisch-musikali-
schen Abend. 
In „Miroslav Jugoslav“ er-
zählt, rezitiert, liest und singt 
Nemec aus seiner unter die-
sem Titel kürzlich erschiene-
nen Autobiographie. 
 

18.03. – Kabarett 
Lucy van Kuhl 
Auf den zweiten Blick 
Lucy van Kuhl erreicht ihr Pu-
blikum durch ihre natürlich-
authentische Art. Man findet 
sich in ihren Liedern wieder, 
in den kleinen Tücken des All-
tags, die sie ironisch besingt, 
aber auch in ihren ehrlichen 
ruhigen Chansons. 
Sie besingt und kommentiert 
in ihrem neuen Programm 
empathisch die Liebe, das Al-
ter, Menschen, die in unserer 
Gesellschaft kaum wahrge-
nommen werden, Menschen, 
die (leider) viel zu sehr wahr-
genommen werden, Situatio-
nen, die man sich eingebrockt 
hat und aus denen man 
schlecht wieder rauskommt. 

25.03. – Konzert 
Edda & The Waltons 
mit Alexandra Jörg 
Momentan wird die Band „Ed-
da & The Waltons“ noch als 
Geheimtipp gehandelt, der al-
lerdings mehr und mehr an 
Bekanntheit gewinnt. Vom 
Jive bis zur gefühlvollen Soul-
ballade holen die Musiker die 
Zuhörer von den Sitzkissen. 
Mit Spielfreude und jeder 
Menge Herz bringen sie ei-
nen Stilmix aus Boogie, Soul, 
Blues, Swing, Latin über Jazz, 
RnB bis zu Pop von den frü-
hen 30er Jahren über die 
“Mowtown-Sixties“ bis in die 
2000er auf die Bühne. 
 



BURGAMMER

NARREN-
SITZUNG

Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Freitag 

03.02.2023
Kapuzinerhalle
Burgau

•  Viel Spaß und Unterhaltung

•  Gesellschaften aus Nah und Fern

•  Lustige Einlagen

•  Tanzrunden

•  Themenbar im Foyer

Vorverkauf in 

der Wachszieherei Bader in Burgau

19.

Eintritt 
11,- €

 

 

  

WIR BAUEN IHR 

NEUES ZUHAUSE.

RÖNTGENSTRASSE 4  |  89331 BURGAU
TEL. 08222 96 65 60  |  INFO@BAUSAN-SCHWABEN.DE
WWW.BAUSAN-SCHWABEN.DE

Wollen Sie Ihr Heim verschönern? 
Suchen Sie neue Gardinen?

89331 Burgau 
Bahnhofweg 15 

Telefon 0 82 22/16 95 
www.stoeckle-stoffe.de

Wir helfen Ihnen gerne, Ihre 
Wohnräume neu zu gestalten. 
Unser Service: 

• beraten 

• messen 

Ihr Fachmann für Gardinen, Stangen,  
Schienen, Rollos, Sicht- & Sonnenschutz

STÖCKLE

Preiswert · Kompetent · Zuverlässig

• nähen 

• montieren 

• dekorieren
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Adalbert Eiband GmbH
Steinmetzmeisterbetrieb

Grabdenkmäler und Bauarbeiten aus 
Naturstein seit 1913 in Burgau

Büro: Tel. 0 82 22 / 25 79
Amselweg 1 Fax 0 82 22 / 41 12 35
89331 Burgau www.a-eiband.de



Familienstützpunkt Burgau 
Sprechstunde: Jeden Montag, 
15.30 - 17.30 Uhr 
Jeden Mittwoch, 9 – 11 Uhr 
Termine darüber hinaus gerne 
nach Vereinbarung!  
Mathias Stegmiller  
(Dipl. Sozialpädagoge)  
Landrichter-von-Brück-Str. 2, 
Burgau, Tel. 0176 459 499 40 
E-Mail: 
familienstuetzpunkt@stadt.burgau.de 
 

Dienstag, 31.01., 18 - 19.30 Uhr: 
Bewegungsentwicklung und Spiel-
verhalten von Babys und kleinen 
Kindern – Emmi Pikler Pädagogik 
Jedes Baby hat seinen eige-
nen Zeitplan für seine Be-
wegungsentwicklung.  

Wann kann es sitzen, 
krabbeln, stehen, laufen 
etc.? Wie können Sie es un-
terstützen und was hemmt 
die Entwicklung? Was spielt 
ein Baby und was ein klei-
nes Kind? Warum wirft es 
z.B. immer alles runter oder wirft den so schön gebauten 
Turm immer um? Die Kleinkindexpertin Claudia Schreiber 
spricht über sinnvolles Spielzeug, kindliches Spielverhal-
ten und wie Ihr Kind dabei das Lernen lernt. 

Anmeldung bis 26.01. am Familienstützpunkt Burgau. 

14 BURGAUER KINDER UND JUGENDLICHE

 

 

  

 
Am Samstag den 28. Januar 

von 14:00 – 18:00 Uhr 
 

 

  

 
 

 

 

 

 

Wir freuen uns 
auf Euch!  

Basar für 
 

Kommunion-  
und  

Festtagskleidung 
 

für Kinder jeden Alters - einschließlich Zubehör 
 

 
 

  
 

Samstag,  
 14. Januar 2023 

 

 
Aula der Mittelschule Burgau 

 

Annahme: 10 – 11 Uhr 
 

Kennzeichnung der einwandfreien Ware 
mit Preis auf festen, nicht abreißbaren Etiketten! 

 

Verkauf: 12 – 13 Uhr 
 

Eine Aktion der „Mütterinitiative Burgau“ 
 

Nähere Informationen und Ihre Verkäufernummer bekommen Sie 
unter basar-burgau@freenet.de. 

B
ild

: p
ex

el
s.
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m

Du willst schon immer einmal lernen, wie die  ganzen  besonderen Figuren 
auf dem schwarz-weißen Brett ziehen können?  Oder hast du dir 
vorgenommen, endlich Oma und Opa oder Mama und Papa im Schach 
zu besiegen? 
Dann schau bei uns vorbei und lerne neben den Grundzügen auch einige 
Tricks, um die Erwachsenen Matt zu setzen!     

 

Voraussetzung Du bist zwischen sieben und zehn Jahre alt. 

Termine Vier Freitagnachmittage zwischen 15.30 Uhr und 16.30 Uhr 
03.02.2023 
10.02.2023 
03.03.2023 
10.03.2023 

Ort SCI Sportheim (Krumbacher Straße 47b, 89335 Ichenhausen), 
erster Stock 

Trainer Maximilian Dauer (C-Trainer und Jugendleiter) 
Martin Beh (langjähriger Jugendtrainer) 

Kosten 10 EUR (in der Kursgebühr ist auch ein Übungsheft und eine Urkunde 
nach bestandenem Kurs enthalten) - keine Mitgliedschaft erforderlich 
Überweisung: 
Empfänger: Sportclub Ichenhausen e.V. Abteilung Schach 
Verwendungszweck: Name des Kindes 
IBAN: DE70 7206 9119 0000 0352 97 
BIC: GENODEF1ICH 

 Anmeldung Per E-Mail bis zum 27.01.2023 an max.dauer@gmx.de 
Bitte unbedingt angeben: 
Vor- und Nachname des Kindes/Adresse/Geburtsdatum 

Veranstalter Sportclub Ichenhausen- Abteilung Schach 
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Das Thema Teilen und Helfen 
in der Kita Purzelbaum 

Unter dem Motto „Teilen und 
Helfen“ haben die Kinder der 
Kita Purzelbaum die letzten 
Wochen damit verbracht, die 
Geschichten vom Hl. Martin 
und vom Hl. Bischof Nikolaus 
zu hören, zu erleben und aus-
zuprobieren. 

Zu diesen Geschehnissen 
gab es zwei Höhepunkte. Das 
erste große Ereignis war unser 
Martinsumzug. Mit Hilfe unse-
res Elternbeirates wurde für 
die Kinder und Eltern zum ers-
ten Mal unser Martinumzug 
auf dem großen Kirchplatz or-
ganisiert. Die Kinder liefen 
vom Knoroniaheim zusam-
men mit dem Martin auf den 
Kirchplatz. Dort sammelten 

sich alle und die Vorschulkinder durften ihren Martintanz 
zeigen. Nach dem Martinspiel wurden dann alle Besucher 
vom Elternbeirat und dem Kita-Team mit Punsch, Glühwein 
und Essen versorgt. 

Ein weiteres Erlebnis war der Besuch des Heiligen Niko-
lauses am 5.12. in der Kita. Zusammen mit seinem Gehilfen 
ging er von Gruppe zu Gruppe und besuchte die Kinder. Na-
türlich hatte er für jedes Kind einen gefüllten Socken dabei. 

Danke lieber Nikolaus und danke lieber Martin, dass ihr 
uns besucht habt!

St. Nikolaus in der  
KiTa Mindelzwerge 

 
Die Freude war groß, als wir den Nikolaus in unserer Kin-
dertagesstätte begrüßen durften. Er wurde von den Kin-
dern mit Liedern überrascht und auch ein Nikolausgedicht 
durfte nicht fehlen: 

Vor langen, langen Jahren, in einem fernen Land lebte 
einst ein heiliger Bischof, St. Nikolaus genannt. 

Er war geliebt von Groß und Klein, denn alle wollte er 
erfreu`n. Lieber guter Nikolaus, kommst auch heut in un-
ser Haus. Kommst in unsern Kindergarten, wo so viele Kin-
der warten. Leg uns gute Sachen rein, wir wollen auch 
recht dankbar sein. 

Der Nikolaus erzählte uns eine Legende von sich, indem 
er mit seinem Gold, das er für seinen neuen Mantel gespart 
hatte, einer Familie in Not aushalf, damit diese genügend 
zum Essen hatte und nicht frieren musste. Die Kinder er-
hielten eine Nikolaustüte, die mit den Eltern an einem El-
ternabend extra für die Kinder gebastelt wurde. Die Eltern 
hatten sich sehr viel Mühe gegeben, damit auch jedes Kind 
eine gebastelte Tüte bekam. Diese war reichlich gefüllt und 
unser Nikolaus hatte auch niemanden vergessen. Vielen 
Dank unserem Nikolaus Herrn Brenner, der nun schon im 
52. Jahr die Kinder so reichlich beschenkt und sehr gerne 
in unser großes Haus kommt.

 
 
 
Zum „Dreikönigskonzert“ am Freitag, dem 6. Januar um 
15:30 Uhr (Heilige Drei Könige) lädt die Musikkapelle Un-
terknöringen zusammen mit den Burgauer Weisenbläsern 
in die Pfarrkirche St. Martin in Unterknöringen ganz herz- 

 
 
 
lich ein. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Der 
Erlös des Benefizkonzerts kommt vollständig der Renovie-
rung von St. Martin zugute. Die schöne Osterriederkrippe 
kann vor und nach dem Konzert besichtigt werden.

Dreikönigskonzert der Musikkapelle Unterknöringen
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Grüngutentsorgung 
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241;  
Öffnungszeiten Dezember bis Februar: 
Mi: 14 – 16 Uhr; Fr: geschlossen; Sa: 10 – 12 Uhr 

Abfallentsorgungsanlagen 
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030 
Öffnungsz.: Mo-Fr: 8 - 15:45 Uhr, Mi: 8 - 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat: 8 – 11:45 Uhr 

Kreisbauhof-Wertstoffhof 
Industriestr. 39, Tel: 2602 
Öffnungszeiten: Fr: 15 - 17 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr 

Abholung von Abfall-, Papier-, Plastik-, 
Biomüll 
Die Abfuhrtermine entnehmen Sie bitte folgender 
Internetseite: https://kaw.landkreis-guenzburg.de

IMPRESSUM: Stadtzeitung Burgau aktuell 
 
Herausgeber: Stadt Burgau – V. i. S. d. P.: Erster Bürgermeister Martin Brenner 
Redaktion: Kulturamt, Dr. Stefan Siemons, Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, Tel. 08222-400640 
E-Mail: burgau-aktuell@burgau.de, Internet: www.burgau.de  
Verlag: Fischer-Medienteam, Samuel P. Fischer, Zengerlestr. 3, 89331 Burgau 
Tel. 08222-9616642, E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com 
Druck: RÖDERER Medienproduktion, Markgrafenstraße 7, 89331 Burgau 
Telefon 08222-96610, Telefax 08222-966130, www.roederer-druck.de 
Auflage: 4900 Exemplare; 
kostenlose Verteilung an alle Haushalte der Stadt Burgau 
Erscheinung: jeden ersten Samstag des Monats 
 
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 12 Arbeitstage vor Erscheinung.  
 
Urheberrechte: Alle in diesem Magazin abgedruckten, namentlich gekennzeichneten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Die meisten 
Beiträge und Bilder sind aus nicht geschützten Internetseiten oder von E-Mails der Leser. Aus der Veröffentlichung kann nicht geschlossen 
werden, dass die abgedruckten Beiträge frei von gewerblichen Schutzrechten sind. Für den Fall, dass in diesem Blatt unzureichende 
Informationen enthalten sein sollten, kommt eine Haftung nur bei grober Fahrlässigkeit des Herausgebers oder des Autors in Frage. Fremde 
redaktionelle Beiträge sind mit dem Namen des Verfassers gekennzeichnet und geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 
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zugesandter Beiträge oder Manuskripte. Wir behalten uns vor, Beiträge zu kürzen. Die Verwendung der hier abgedruckten Texte, auch in Teilen, 
ist nur in Absprache mit der Redaktion gestattet. Bei Bildern ohne Bildnachweis liegen die Rechte bei der Stadt Burgau.
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VERMISCHTES · SERVICE · IMPRESSUM

Alle Termine und Veranstaltungen finden vorbehaltlich der 
jeweils gültigen Vorgaben der Landes- bzw.  

Bundesregierung zu den Bestimmungen im Rahmen der 
Eindämmung der Corona-Pandemie statt.



06 Hl. Drei Könige Freitag 

15:30 Dreikönigskonzert, Musikkapelle Unterknöringen u. 
Burgauer Weißenbläser, Pfarrkirche St. Martin, Unterknöringen 

07 Samstag 

10:00 Christbaumabgabe, (für das Funkenfeuer), Pfadfin-
der, Bauhof Burgau, Remsharter Str. 10 

14:00 Beginn Kartenvorverkauf, Burgavia e. V. 

Hofball, Knoronia 

20:00 Diskolauf, Stadt Burgau, Eissporthalle 

08 Sonntag 

14.00 Ausstellung Otto Neubrand, Museum Burgau, 
Schloss Burgau 

16:00 Ein Schaf fürs Leben, Kindertheater, Neues Theater 
Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

09 Montag 

19:00 Informationsgespräch, Kindern ein Zuhause geben, 
Context e.V., Buchhandlung Pfob 

12 Donnerstag 

KILGER, ausbauBAR, Neues Theater Burgau, Robert-
Bosch-Str. 2 

13 Freitag 

20:15 SV Unterknöringen – TTC Memmenhausen, Tisch-
tennis – Bezirksliga - Herren, SV U, Abt. Tischtennis 

14 Samstag 

12:00 Basar für Kommunion- und Festtagskleidung mit 
Kuchenverkauf, „Mütterinitiative Burgau“, Aula der Mittel-
schule Burgau 

19:30 Hofball, Burgavia, Kapuziner-Halle Burgau 

20:00 Josef und Maria, Schauspiel, Neues Theater Burgau, 
Robert-Bosch-Str. 2 

15 Sonntag 

14.00 Ausstellung Otto Neubrand, Museum Burgau, 
Schloss Burgau 

18:00 Josef und Maria, Schauspiel, Neues Theater Burgau, 
Robert-Bosch-Str. 2 

16 Montag 

15:30 Kinderturnen von 5-9 Jahren, SV Unterknöringen, 
Abteilung Turnen 

19 Donnerstag 

19:00 Gesprächskreis, Samuel Fischer, Buchhandlung Pfob 

20 Freitag 

20:00 Bitte nehmen Sie doch Platz, Loriotabend, Neues 
Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2; Weitere Termine: 21.01. 
– 20Uhr/22.01. – 18Uhr/28.01. – 20Uhr/29.01. – 18Uhr 

21 Samstag 

Seniorenball, Knoronia 

22 Sonntag 

11:00 Fahrt zum Zirkus Krone, Kath. Frauenbund Unter-
knöringen 

28 Samstag 

14:00 Tag der offenen Tür für alle unsere drei Einrichtun-
gen, Kita Hl. Kreuz, Mindelzwerge und Purzelbaum  

18:00 Teenager Prunksitzung, Burgavia, Kapuziner-Halle 
Burgau 

29 Sonntag 

14:00 Kinderball, Burgavia, Kapuziner-Halle Burgau 

31 Dienstag 

18:00 Bewegungsentwicklung und Spielverhalten von Ba-
bys und kleinen Kindern – Emmi Pikler Pädagogik, Familien-
stützpunkt 

 

 

FEBRUAR VORSCHAU 
02 Donnerstag 

Sprechtag der Dt. Rentenversicherung, Rathaus 
Burgau, Termine nach Anmeldung 

Daily Soul, ausbauBAR.., Neues Theater Burgau, Ro-
bert-Bosch-Str. 2 

03 Freitag 

Teenieprunksitzung, Knoronia 

20:00 19. Burgammer Narrensitzung, m+m’s Burgau, Ka-
puziner-Halle Burgau 

20:15 SV Mindelzell – SV Unterknöringen, Tischtennis – 
Bezirksliga - Herren, SV U, Abt. Tischtennis 

04 Samstag 

10:00 Christbaumabgabe, (für das Funkenfeuer), Pfadfin-
der, Bauhof Burgau, Remsharter Str. 10 

18:00 Faschingstreiben mit Aftershowparty (ab 21:00 
Uhr), Burgavia, Kapuziner-Halle Burgau 

Nacht der Narren, Knoronia 

20:00 All das Schöne, Schauspiel, PREMIERE, Neues Thea-
ter Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

05 Sonntag 

14:00 Bunter Nachmittag, Burgavia, Kapuziner-Halle Bur-
gau 

Kinderball, Knoronia 

16:00 Pumuckl zieht das große Los, Kindertheater, Neues 
Theater Burgau, Robert-Bosch-Str. 2 

10 + 11 Fr + Sa 

20:00 Schwablantis is calling, Konzert, Kapuziner-Halle

JANUAR
TERMINÜBERSICHT 17
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Die Geschichte der Post in Burgau – Teil III 
von Josef Bogner München, ergänzt und aktualisiert von Fridolin Merz, Burgau 

Der folgende Beitrag basiert auf einem 
Aufsatz von Josef Bogner, München, 
der 1984 in der Zeitschrift „Archiv für 
Postgeschichte in Bayern“, Heft 2, Seite 
264 bis 276 erschienen ist. Der Nach-
druck von Teilen des Aufsatzes erfolgt 
mit freundlicher Genehmigung der Re-
daktion DAS ARCHIV – Magazin für 
Kommunikationsgeschichte in Frank-
furt/Main. 

 
Sie erinnern sich, wir beleuchteten in 

unserem Beitrag im August 2022 die Lo-
kale der Postexpedition Burgau–Stadt. 
Die Geschichte der Post in Burgau glie-
dert sich aber noch in viele weitere 
spannende Details. 

 
Postlokal am Bahnhof Burgau 

Zu Burgau war 1853 eine Eisenbahn-Ex-
pedition errichtet worden. Der Bahnex-
peditor besorgte die Annahme und 
Übergabe der Postsendungen für Bur-
gau-Stadt mit. 1869 bildeten Bahn- und 
Postlokale im Stationsgebäude eine Ein-
heit, bis 1886 die Trennung von Bahn 
und Post stattfand. Am Bahnhof Burgau 
arbeitete nun bis 1936 eine Zweigstelle 
des Postamtes Burgau I (Stadt). 

 

Bahnhof Burgau 
 

Der Bahnwirt, Fam. Ziegler 
 
 
Postkurse 
Die reitende Post führte um 1726 von 

Augsburg nach Günzburg über Glött-
weng –Roßhaupten – Röfingen nach 

Burgau. Die Route Brüssel – Wien er-
reichte u.a. Zusmarshausen – Burgau in 
einer Entfernung von einundeinhalb 
Poststunden, das sind zweieinhalb Weg-
stunden. 

Anno 1798 wünschte Graf Anselm 
Maria von Fugger-Babenhausen zusam-
men mit der Markgrafschaft Burgau ei-
ne direkte Postverbindung von Baben-
hausen über Krumbach nach Augsburg 
und 1838 sah sich die Regierung von 
Schwaben-Neuburg zu einem gleichen 
Gesuch an das OPA veranlasst. Wegen 
der schlechten Straßenverhältnisse und 
der geringen Straßenbreiten wurde dem 
Wunsch aber nicht entsprochen. 

Im Jahr 1812 verbanden bereits 23 re-
gelmäßige Postkurse die wichtigsten 
Verkehrspunkte zwischen den größeren 
bayerischen Städten, u.a. auch der älte-
re Kurs Augsburg – Ulm über Zusmars-
hausen – Burgau – Günzburg mit An-
schluß nach Stuttgart und Heidenheim. 
1816 weist ein Postrouten-Verzeichnis 
der reitenden und fahrenden Post die Li-
nie Augsburg – Burgau nach: Täglich ab 
Augsburg fünf Uhr morgens, Mittwoch 
ab 12 Uhr Mittag, Samstag ab drei Uhr 
Nachmittag. Ab Burgau: Montag ab 
acht Uhr morgens, Dienstag ab 12 Uhr 
mittags, Freitag ab zehn Uhr nachts. 

Hinsichtlich der Einrichtung neuer 
Poststationen erinnerte die kgl. Regie-
rung 1817 im Regierungsblatt: „Die 
wohltätige Absicht, im Königreich einfa-
che Poststationen zu errichten, kann 
nur nach und nach erreicht werden.“ In 
den verflossenen Jahren wurde zwi-
schen Zusmarshausen und Günzburg 
eine Relaisstation in Burgau etabliert. 
Im Jahre 1828 funktionierte eine Eilwa-
gen- Verbindung der Post von Augsburg 
Richtung Ulm – Günzburg – Zusmars-
hausen und 1843 verkehrte täglich zwi-
schen Augsburg und Ulm ein Doppel-
wagen. Als das Eisenbahnnetz dichter 
wurde, verbanden die Betriebseinrich-
tungen der Post die Eisenbahnstationen 
miteinander, z. B. 1853 durch Errich-
tung der Poststellen Burgau und Dinkel-
scherben an der Strecke Augsburg - Ulm 
während der Bauzeit. 

Die hauptsächlichsten Postomnibus-
fahrten vor und nach 1914 betrafen die 
Kursfahrten zwischen Burgau I (Stadt) 
und Burgau II (Bahnhof) mit einer Ent-
fernung von 1,8 km; sie bildeten ja den 
Grund für die Einrichtung eines Post-
stalles in Burgau. Diese Omnibusse 

standen täglich je nach Anforderung im 
Einsatz; die Fahrten wurden 1906 bis 
Winterbach ausgedehnt und ab 1905 als 
Cariolpostfahrten ausgeführt. 

 
Postillione 
Seit 1893 war der Gasthof „Zur Post“ 

in Burgau im Besitz von Ulrich Frey. Die 
Notizen über die Burgauer Postillione 
fangen erst 1902 an und sind trotzdem 
nicht vollständig. Zur Ausstattung des 
Burgauer Poststalles gehörte ein viersit-
ziger Postomnibus, ein Landauer Zwei-
spänner und ein größerer Postschlitten. 
Daneben gab es noch einen Privatbus. 
Von den drei Pferden dienten zwei der 
Post. 

 

Der Postbus um 1920 
 
Die Reihe der Postillione eröffnete 

mit dem 1. November 1902 der 1879 ge-
borene Postillion Johann Bihler, am 1. 
März 1907 kam der 1884 geborene Ni-
kolaus Wagner - „des Reitens und Fah-
rens kundig“, „kann das vorgeschriebe-
ne Signal blasen“. Generell durften zur 
Führung eines Omnibusses nur mann-
bare, des Fahrens wohl kundige und 
insbesonders nüchterne Postillione ver-
wendet werden, die in der „vorgeschrie-
benen Montur mit übergehängtem Post-
horn“ zu fahren hatten. Postillion An-
ton Wagner trat am 1. Oktober 1910 in 
den Fahrdienst; er war am 27. Juni 1886 
geboren und diente ab 1914 als Feldpos-
tillion. Am 1. August 1914 wurde er 
durch Konrad Lutzenberger, geb. 
1862, ersetzt. Während des Ersten Welt-
krieges machten verschiedene Hilfspos-
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tillione Dienst in Burgau, von denen die 
Namen Anselm Strobel und Abold 
noch erinnerlich blieben. 

Postamt in Burgau mit Matthias Bihler 
 
Im Jahre 1929 fuhr Otto Frey als Bur-

gaus letzter Postillion durch die vertrau-
ten Straßen. Otto Frey genoß den Ruf ab-
soluter Pünktlichkeit. Seine weißblaue 
Uniform dient im Heimatmuseum nun 
als Erinnerung an ein Stück Alt-Burgau. 

1910 äußerte ein Burgauer Postillion 
über die Unterhaltungskosten des Post-
stalles Burgau, daß für die Fahrten vom 
Bahnhof in die Stadt ständig ein Pferd 
benötigt wurde. Bei Überlastung mußte 
das zweite Pferd herangezogen werden, 
wie auch das Postpferd in der Erntezeit 
täglich für 3-4 Stunden privat einge-
spannt wurde. Das Postpferd brauchte 
täglich zehn Pfund Hafer, ca. 25 Pfund 
Heu und Häcksel und dazu noch zehn 
Pfund Lagerstroh. Ein Zentner Hafer 
kostete in der Gegend 18 Mark, Heu 
sechs Mark und Stroh drei Mark. 

Der Postillion beschäftigte sich aus-
schließlich mit den Bahnhoffahrten, ge-
noß monatlich einen freien Tag und ver-
diente monatlich 30 M Fahrlohn. Der 
Posthalter zahlte für seinen Postillion 
außerdem an Invaliden-Versicherung 
wöchentlich 32 Pfennig, an Krankenver-
sicherung 60 Pfennig. Für die Verkösti-
gung fielen an: 

Für Frühstück mit zwei Semmeln 15 
Pfennig; Für Fleisch, Suppe und Beilage 
zu Mittag 70 Pfennig; Für Wurst, Kraut 
oder Kartoffel und Kaffee am Abend  45 
Pfennig; Für einen halben Liter Bier, 
Brot, Wurst oder Käse am Vormittag 
und desgleichen am Nachmittag zusam-
men 70 Pfennig: in Summe 2,00 Mark 

 
Von Boten, Bestellbezirken und 

Postboten 
In den Burgauer Stadtrechnungen 

aus dem 17. Jahrhundert kommen eini-
ge reitende Boten vor, die Briefe, Privat- 
und Postgelder als Ordinari- und Stafet-
tenreiter überbrachten und je nach Ent-
fernung und Art der Sendung zwischen 
sechs Kreuzer und einem Gulden 28 
Kreuzer Entlohnung erhielten. 

Vor 1806 gehörten die Postorte Ober-
schwabens zum vorderösterreichischen 
Postwesen. Nach dessen Verpachtung 
an die damalige kaiserliche Reichspost 
unterstanden die Ortschaften dem kai-
serlichen Oberpostamt Augsburg. – Ein 
Burgauer fahrender Bote z.B. kam Frei-
tag nachmittags in Augsburg an und lo-
gierte im Blockhausturm. 

Die 1860 eingerichteten Landzustell-
bezirke wechselten je nach Bedürfnis, 
d.h. sie wurden häufig geändert. Post-
bestellorte waren: Ober- und Unterknö-
ringen, Groß- und Kleinanhausen, Lim-
bach, Hammerstetten, Waldkirch, Rech-
bergreuthen, Eichenhofen, Goldbach, 
Hartberg, Kemnat, Klingenburg, Schö-
nenberg, Deubach, Weiler, Unterrohr, 
Glöttweng, Haldenwang, Konzenberg, 
Landensberg, Röfingen, Roßhaupten, 
Hafenhofen, Eisingerhof, Delkenmühle, 
Unterwaldbach, Hagenried, Mehren-
stetten, Mönstetten, Dürrlauingen, 
Baumgarten und Windhausen. Von 
1855 bis 1861 bestanden Botenverbin-
dungen mit den eben genannten Ort-
schaften, ferner noch mit Wettenhau-
sen, Kleinbeuren, Ettenbeuren, Egenho-
fen, Reifertsweiler, Ebersbach. 

Bevor im Jahre 1860 das Postboten-
wesen eingeführt wurde, besorgten fah-
rende Landboten von Burgau aus die 
Briefschaften 

a) In den Fugger’schen Orten Baum-
garten, Dürrlauingen, Hafenhofen, Heu-
dorf, Glöttweng, Konzenberg, Weisin-
gen und Limbach 

b) in den vorderösterreichischen Or-
ten Leinheim, Röfingen, Landensberg,
Scheppach, Mindelaltheim, Anhofen, 
Burtenbach, Rieden, Roßhaupten, Bai-
ershofen, Jettingen 

c) von Zusmarshausen her in Knörin-
gen, Landensberg, Scheppach durch 
Postillione und in Burtenbach, Jettingen 
und Röfingen durch Marktleute. 

 
Der Poststempel (Mühlradstempel, 1. 

Verteilung) Burgau trug 1850 die Nr. 38 
und 1856 (2. Verteilung) die Nr. 62. 

 
Im Jahre 1870 wurde der bisherige 

Postbotengang in zwei Teile getrennt, 
nämlich in 

Kurs I: Ebersbach, Deubach, 
Rohr, Weiler, Egenhofen, Ettenbeuren, 
Wettenhausen, Goldbach, Kleinbeuren, 
Hammerstetten und 

Kurs II: Ober- und Unterknö-
ringen, Groß- und Kleinanhausen, Lim-
bach. Außerdem fand früh und mittags 
eine Lokalzustellung in Burgau statt. 

Zu jener Zeit bedeuteten diese Zu-
stellgänge auf schlechten Wegen, bei 
Hitze und Frost, Regen und Schnee, hü-
gelauf und-ab eine strapaziöse, große 
Gehleistung. 1906 ging der Postbote 
vormittags nach Ober- und Unterknö-
ringen, Groß- und Kleinanhausen, Lim-
bach, Hammerstetten, Burgau-Stadt 

= 14,1 km. – Nachmittags Burgau-
Stadt, Ober- und Unterknöringen = 5 
km, das sind zusammen 19,1 km. 

 
Eine gedruckte Anweisung von 1909 

gibt Aufschluß über die Ortschaften, die 
der Postbote zu begehen hatte: 

Landgang I: Ab Burgau II (Bhf.) 
nach Haldenwang, Konzenberg, Meh-
renstetten, Hafenhofen, Freybergerhof, 
Haldenwang, Burgau = 16,6 km. 

Landgang II: Ab Burgau (Bhf.)
nach Röfingen, Unterwaldbach, Roß-
haupten, Glöttweng, Landensberg und 
zurück nach Burgau = 18 km. 

 
Für die Zeit von 1861 – 1923 beinhal-

ten die postalischen Aufzeichnungen 
des Postamts Burgau die Namen der 
Postboten Fichtel, Becherer, Michael 
Anhofer, Mathias Bihler, Josef Wiede-
mann, Karl Kalchschmied, Friedrich 
Söll, Max Herzog und Johann Feierlein. 
1943 feierte Posthauptschaffner Josef 
Schwarz in Burgau sein 25jähriges 
Dienstjubiläum. Später sind noch die 
Namen August Wappler und Ottmar 
Schäffler hinzuzufügen. – In der Stadt 
Burgau machten 1900 vorerst zwei Post-
boten Dienst, im Landbezirk einer. Der 
Monatslohn eines Postboten betrug da-
mals 110 M. Neun Jahre später stellten 
in Burgau täglich vier Postboten zu. In 
den Landbezirk wurden die Orte Ober- 
und Unterknöringen, Groß- und Klein-
anhausen, Limbach, Hammerstetten, 
dazu die Agenturen Winterbach mit 
Waldkirch, Rechbergreuthen und Ei-
chenhofen einbezogen. 

 
Text und Bilder: Buch „Historisches 

Burgau“, Hrsg. Historischer Verein Bur-
gau Stadt und Land e.V., Burgau 2014 

Bilder: Archiv Hist. Verein Burgau 
Stadt und Land e.V., Archiv J. Pommer, 
Burgau 

 
Irmgard Gruber-Egle 
Historischer Verein 
Burgau Stadt und Land e. V.  
 
Bilder und Text urheberrechtlich ge-

schützt, kopieren und vervielfältigen 
nur mit Genehmigung der Urheberin
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Auf dem Bild von links nach rechts: Alfred Knappe (15 Jahre), Irina Wiesner (10 Jahre und Weiterbildung zur Pflegebera-
terin), Christine, Scharlach (15 Jahre), Uschi Häuser (10 Jahre), Andrea Lehner (Weiterbildung Pflegedienstleitung und Lei-
tung für Einrichtung der Pflege und für ältere Menschen), Barbara Wyrostek (5 Jahre), Julia Kutter (5 Jahre), Nicole Keil (Wei-
terbildung Pflegedienstleitung und Leitung für Einrichtung der Pflege und für ältere Menschen), Yvonne Hahn (staatlich ge-
prüfte Fachwirtin für Organisation und Führung und berufspädagogische Qualifikation zur Anleitung Auszubildender), Helga 
Bolg (zweite Vorsitzende), Josef Knöpfle (geschäftsführender Vorstand) – es fehlen auf dem Bild Ute Ruhland (10 Jahre) und 
Christine Boruc (20 Jahre). Foto: Karsten Hahn

Wer?:      Samuel Fischer, Burgau (Kausaltrainer) 
Wo?:      Buchhandlung Pfob (Mühlstr. 1) 
Wann?:   Donnerstag 19. Januar 2023, 19:00 Uhr 
Was kostet es?:  Ein bis zwei Stunden Ihrer Zeit! 

Wem es gefallen und gut getan hat, darf gerne 
etwas in ein Spendenkässchen geben. 

Wir bitten nach Möglichkeit um Anmeldung: 
In der Buchhandlung oder unter E-Mail: samfischer@web.de

Einladung 
zu einem Gesprächskreis  

mit Impulsvortrag und Meditation 

 
Schafen Sie sich selbst  

die besten Voraussetzungen 
für ein gelungenes neues Jahr. 
Ich lade Sie ein, neue Impulse 

für ein glückliches Leben 
in diesem Jahr umzusetzen!

Entdecke dich NEU und  
werde glücklich 
Unser Alltag ist geprägt von einem Übermaß an Eindrücken, 
Informationen und Aktivitäten. Kaum jemand – egal ob Kind, 
Erwachsener oder aktiver Rentner – findet noch die Möglich-
keit zur Ruhe zu kommen. Oft fühlen wir uns von allem über-
lastet und verlieren uns dadurch selbst. 

Der Autor, Lebenslehrer und Dozent Kurt Tepperwein hat 
im Laufe seines Lebens einen Weg gefunden, das Spiel von 
Ursache und Wirkung (Kausalität) zu meistern. Und das in al-
len Lebensbereichen: der eigenen Gesundheit, den Beziehun-
gen, im Beruf bzw. Berufung, dem Wohlstand und/oder der 
Selbstliebe. Dieses Wissen weiterzugeben, war und ist seine 
Lebensaufgabe.  

Inspiriert von dessen Büchern hat sich der Burgauer Samu-
el Fischer im vergangenen Jahr zum Kausaltrainer ausbilden 
lassen. Er möchte den Menschen helfen, durch Anwenden 
dieser Methoden ihr Leben zu verbessern. 

Frei nach dem Spruch „Wir sind unseres eigenen Glückes 
Schmid!“ kann jeder Mensch lernen, über das Lenken seiner 
Gedanken die eigene Zukunft zu beeinflussen. „Besonders zu 
Beginn dieses neuen Jahres möchte ich Ihnen Impulse mitge-
ben, die Ihnen helfen Ihr Glück zu finden.“ 

Samuel Fischer lädt im Rahmen eines Gesprächskreises mit 
Impulsvortrag und einer kurzen Meditation in die Buchhand-
lung Pfob ein. Der Vortrag kostet nur ein bis zwei Stunden Ih-
rer Zeit und findet am 19.01. um 19 Uhr statt.

Ehrung der Belegschaft 
 

Am Donnerstag, 01.12.2022 
konnte der Krankenpflegeverein 
Burgau e.V. nach zwei Jahren 
Pause endlich wieder die belieb-
te Weihnachtsfeier durchführen. 
Neben leckerem Essen und bei 
vielen guten Gesprächen konn-
ten alle das letzte Jahr Revue 
passieren lassen und einen 
schönen Abend zusammen ver-
bringen. Außerdem konnte ge-
schäftsführender Vorstand Josef 
Knöpfle wieder traditionell Mit-
arbeiter*innen ehren. Der Kran-
kenpflegeverein Burgau e.V. be-
dankte sich sehr für Treue und 
Qualifizierungsmaßnahmen. 
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Freiwillige Feuerwehr Burgau 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite:  
www.Feuerwehr-Burgau.de  
Auszug aus unseren Einsätzen:  
 
11.12.2022, 04:35 Uhr       Garagenbrand in Offingen 
Feuerwehrdienstleistende: 20  
Dauer des Einsatzes:         2,5 Stunden 
 
02.12.2022, 21:12 Uhr        
Kaminbrand in Unterknöringen 
Feuerwehrdienstleistende: 18  
Dauer des Einsatzes:         1,5 Stunden 
 
02.12.2022, 04:54 Uhr       LKW Brand auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 16  
Dauer des Einsatzes:         2 Stunden 
 
29.11.2022, 07:11 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 27  
Dauer des Einsatzes:         1,5 Stunden 
 
18.11.2022, 13:41 Uhr 
Kellerbrand in Jettingen-Scheppach 
Feuerwehrdienstleistende: 15  
Dauer des Einsatzes:         1 Stunde 
 
11.11.2022, 06:33 Uhr 
Verkehrsunfall mit PKW auf der A8 
Feuerwehrdienstleistende: 27  
Dauer des Einsatzes:         2 Stunden 
 

    Testen Sie bei uns kostenfrei!

„Mit Begeisterung trage 
ich seit 2 Jahren 
Akku-Hörgeräte 
und kann Ihnen 

diese zu 100 % 
empfehlen.“

      Ihr Rudi Langer
Hörgeräte LANGER GmbH & Co. KG

Bgm.-Landmann-Platz 10 
89312 Günzburg
 08221 34455

Lindenallee 4
89312 Günzburg
 08221 916326

   

8 - 12 u. 13 - 17 Uhr

Werben in Burgau aktuell
Verlag Fischer-Medienteam, Burgau 
Samuel Fischer, Tel. 0171-7964619 

E-Mail: samuel@fischer-medienteam.com
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Helferkreis lädt Geflüchtete 
zur Adventsfeier ein 
Der Helferkreis Burgau veranstaltete am 10. Dezember mit 
rund 30 Familien aus verschiedenen Ländern eine Advents-
feier im Albertus Magnus Haus. 

„Wir sind dankbar, dass wir heute mit Ihnen feiern durf-
ten. Unsere Kinder sind im Krieg aufgewachsen und konn-
ten nie frei toben und spielen. Sie genießen den heutigen 
Tag daher sehr“, so eine afghanische Mutter auf der Ad-
ventsfeier des Helferkreises Burgau. Sie fügt hinzu: „Wir 
wollten schon immer wissen, wie die weihnachtlichen Tra-
ditionen gefeiert werden, die wir bisher nur aus dem Fern-
sehen kannten.“ 

Die Mitglieder freuten sich auch über die Wertschät-
zung, welche seitens der Ehrengäste Bürgermeister Martin 
Brenner, der evangelischen Pfarrerin Tina Griffith sowie 
dem katholischen Pfarrer Simon Stegmüller entgegen ge-
bracht wurde. 

Bei hausgemachtem Kleingebäck von den Gästen und 
Helfern entstanden interessante Gespräche und es fand ein 
reger Austausch über die aktuelle Situation statt. Noch im-
mer ist die Lage für viele Familien angespannt, oft sind es 
die gleichen Themen: Die Erwachsenen wollen arbeiten 
und für ihre Familien selbstbestimmt sorgen, ebenso ge-
staltet sich die Wohnungssuche schwierig. 

Um den Gästen die christlichen Gebräuche näher zu 
bringen, stimmten die Helferkreis-Damen Weihnachtslie-
der an, bis sie von einem Klingeln unterbrochen wurden: 
Der Nikolaus mit seinem Helfer Knecht Rupprecht betrat 
die Bühne. Die Kinder stürmten ihm freudig entgegen und 
nahmen dankbar die traditionellen Schokonikoläuse entge-
gen. 

 
Text & Foto: Ramona Nahirni-Vogg 
 

Die aufrichtige Freude der Kinder kennt weder sprachliche 
oder kulturelle Hürden

Wir wollen gemeinsam 40 Jahre  
Skiclub Burgau feiern und laden  
unsere Mitglieder zu einem win-
terlichen Bergerlebnistag ein 
Erleben und genießen Sie mit uns einen Tag in der glitzernden 
Winterwelt in und um Oberstdorf. 

Sie können den Tag bei Skifahren, Langlaufen oder Rodeln 
verbringen bzw. an den gemeinsamen Gruppenwanderungen 
und -besichtigungen teilnehmen oder Oberstdorf, das süd-
lichste Dorf Deutschlands, erkunden. Gestalten Sie Ihren indi-
viduellen Wintererlebnistag und wählen Sie unter den ange-
botenen Aktivitäten aus. Bei den geplanten Aktivitäten wer-
den unsere Skilehrer, Übungsleiter und Mitglieder aus der 
Vorstandschaft dabei sein, um gemeinsam einen unvergessli-
chen Tag zu erleben. 

Weitere Infos zu den geplanten Aktivitäten und die Anmel-
dung finden Sie auf unserer Homepage:   www.sc-burgau.de 

Bitte melden Sie sich zahlreich bis spätestens 22. Januar 
2023 an. Damit erleichtern Sie uns die Planung. Vielen Dank. 
Wir freuen uns auf Euch.

Asia Shop Amling 
Asiatische Lebensmittel für die fernöstliche Küche 

         • Geschenkartikel, China Porzellan 
              • Gewürze, Tee, Reis, Pflaumenwein u.v.m.

Axel Amling – Tellerstr. 26 
Burgau, 08222-2261

Wir wünschen unseren zahlreichen 
neuen und den treuen Kunden ein 
gutes Neues Jahr 2023 und  
eine schöne Fahrradsaison.

Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604
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Übertrittsveranstaltungen am 
Albertus-Gymnasium Lauingen 
Zur ausführlichen Information von Eltern und Kindern, die 
den Übertritt in die 5. Jahrgangsstufe eines Gymnasiums pla-
nen, veranstalten wir den  

Informationsabend für Eltern am Mittwoch, dem 18. Ja-
nuar 2023, Beginn: 19:00 Uhr  und unseren 

Tag der offenen Tür für Kinder und Eltern am Samstag, 
dem 28. Januar 2023 von 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr. 

 
Am Informationsabend für Eltern werden die Ziele und In-

halte der Ausbildungsrichtungen, besondere Angebote des 
Albertus-Gymnasiums und Organisatorisches vorgestellt. 

Beim Tag der offenen Tür können Eltern und Kinder das 
Schulhaus und ausgestellte Projekte besichtigen sowie in den 
Präsentationen der Fachschaften erste Einblicke in die Unter-
richtsgestaltung am Albertus-Gymnasium gewinnen und den 
Lehrkräften bei der Arbeit über die Schulter schauen. Nach 
der Begrüßung in der Aula erfolgen zahlreiche Aktivitäten. 
Die Lehrerschaft hat an diesem Vormittag eine Schulhaus-Ral-
lye mit verschiedenen Aktionen organisiert. Für persönliche 
Einzelberatungen durch die Schulleitung sowie die Bera-
tungs- und Fachlehrkräfte ist ausreichend Zeit vorgesehen. 
Kinder, die ein Musikinstrument spielen, dürfen dieses und 
eigene Noten zum Vorspielen mitbringen. Vielfältige Aktivitä-
ten und Projekte geben den Kindern und den Eltern einen 
Einblick in das Schulleben. 

Informationsmaterial kann im Sekretariat unserer Schule 
unter Telefon (09072) 95387-0, Fax (09072) 95387-30 oder per 
E-Mail unter  info@albertus-gymnasium.de oder direkt von 
der Homepage heruntergeladen angefordert werden. 

Die Schulleitung und das Beratungsteam stehen bereits 
jetzt jederzeit zur persönlichen Beratung und zum persönli-
chen Gespräch zur Verfügung. Terminvereinbarung gerne 
über das Sekretariat. 

Internet-Seite des Albertus-Gymnasium Lauingen: 
www.albertus-gymnasium.de

Infoveranstaltung am  
St.-Thomas-Gymnasium  
Am Freitag, 27. Januar, lädt das St.-Thomas-Gymnasium 
Wettenhausen Eltern und Kinder, die den Übertritt in die 
fünfte Jahrgangsstufe einer weiterführenden Schule pla-
nen, zu einer Informationsveranstaltung ein. 

Die Schule informiert an diesem Tag über ihr Konzept 
zur Gestaltung des Übergangs von der Grundschule ans 
Gymnasium und die Möglichkeiten der individuellen För-
derung. Auch die besonderen Chancen des neuen neunjäh-
rigen Gymnasiums kommen zur Sprache. 

Bereits ab 15.30 Uhr besteht die Möglichkeit, Schule und 
Tagesheim zu besichtigen. Lehrkräfte und Schulleitung ste-
hen für Gespräche und Einzelberatung bezüglich der Wahl 
der Schulzweige zur Verfügung. Auch Fragen, die das Ta-
gesheim - die besondere Form der Offenen Ganztagsschule 
am St.-Thomas-Gymnasium - betreffen, können bespro-
chen werden. Im Speisesaal gibt es Kaffee und Kuchen. 

Wichtig ist der Schulleitung bereits an dieser Stelle der 
Hinweis darauf, dass Eltern keinerlei Sorge im Zusammen-
hang mit dem Übertritt ihres Kindes ans Gymnasium ha-
ben müssen, wenn die Grundschule dem Kind die Eignung 
zuspricht! Gerade nach der Pandemiezeit wird am St.-Tho-
mas-Gymnasium noch mehr als sonst das Augenmerk da-
rauf gerichtet, die neu aufgenommenen Kinder dort abzu-
holen, wo sie gerade stehen. Individuelle Hilfestellungen 
durch die Lehrkräfte, die Tutoren und die Unterstufenbe-
treuung erleichtern den Jüngsten in besonderem Maße den 
Start an ihrer neuen weiterführenden Schule.  

Die allgemeine Elterninformation beginnt um 17 Uhr im 
Thomassaal der Schule mit einer Kostprobe musikalischen 
Könnens. Während die Eltern über das St.-Thomas-Gym-
nasium informiert werden, betreuen Lehrkräfte und Tuto-
ren die Kinder. 

Zusätzliche individuelle Beratungstermine mit der 
Schulleitung können ab sofort unter der Telefonnummer 
0821 455812100 vereinbart werden.

Auch 2022 hat Georg Langendorf aus Kleinanhausen regelmä-
ßig selbstgefertigte Holzdeko für Haus und Garten zum Ver-
kauf angeboten. Zuletzt hatte der Hobbykünstler an zwei Wo-
chenenden im November zu Tagen der offenen Werkstatttür 
eingeladen. Aus dem Erlös übergab Georg Langendorf vor 
Kurzem an Pfarrerin Tina Griffith eine Spende in Höhe 2.100 
Euro. Der Betrag ist für die soziale Arbeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Burgau bestimmt, unter anderem für das 
Schülerfrühstück an der Mittelschule Burgau wie auch zur 
Unterstützung von Menschen, die Hilfe benötigen. 

2023 wird Georg Langendorf ebenfalls wieder auf sich auf-
merksam machen. Derzeit entstehen Insektenhotels und bun-
te Vogelhäuschen, die ab Februar wieder bei boulevard PRES-
SE LOTTO TABAK im Burgauer V-Markt oder auch in seiner 
Werkstatt in Kleinanhausen erhältlich sind. 

2.100 Euro für die soziale Arbeit der Evangelischen  
Kirchengemeinde Burgau 
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Schneebar und Spielspaß beim Nikolausplausch des 
TSV Burgau Abteilung Tennis 
Leuchtende Augen, der Duft von Kinderpunsch und Glüh-
wein, viele leckere Plätzchen und eine hauseigene Schnee-
bar mit Lichterkette. Das alles gab es am Sonntag, den 11. 
Dezember, im Vereinsheim des TSV Burgau Abteilung Ten-
nis. Nach zwei Jahren Pause fand der traditionelle Niko-
lausplausch für die Kinder und Jugendlichen der Tennisab-
teilung endlich wieder statt. Der Andrang war groß. Bei ge-
meinsamem Kinderpunsch, Plätzchen und Stollen feierten 
circa 70 Mitglieder die vorweihnachtliche Zeit. Das Come-
back der Tradition wurde mit einer tollen Überraschung ze-
lebriert: Zum ersten Mal gab es auf der Terrasse eine 
Schneebar. Verziert mit Tennisbällen, Schlägern und Lich-
terketten, war sie der Hingucker des Abends. Es gab aber 
nicht nur leckere Sachen zum Essen und Trinken. Die Auf-
führung einer interaktiven Weihnachtsgeschichte, bei der 
alle Kinder eine Rolle zugeteilt bekamen und ihr schauspie-
lerisches Talent unter Beweis stellten, war ebenfalls ein Pro-
grammpunkt. Als Teil der Geschichte sorgten die Kinder in 

ihren Rollen als Engel, Tannenbaum oder Holzfäller für vie-
le Lacher. 

Doch damit  nicht  genug. In  einer abgewandelten  Form 
des Quizklassikers „1, 2, oder 3?“ konnten die kleinen Tennis-
asse mit ihrem Wissen glänzen. Hier galt es allerlei Fragen 
rund ums Tennis und die Anlage des TSV Burgau zu beant-
worten. Für jede richtige Antwort gab es ein Knicklicht, wel-
ches zu später Stunde zusätzlich für eine schöne Stimmung 
sorgte. 

Der Höhepunkt des Plausches war natürlich der Besuch 
des Nikolauses. Dieser bescheinigte den Kindern, dass sie alle 
brav waren und verteilte großzügig seine mitgebrachten Ge-
schenke. Aber nicht nur für die Kinder hatte der Nikolaus et-
was dabei. Trainer Milan Bayerl wurde vom Nikolaus eben-
falls beschenkt, als Dank für sein tolles Training. 

Der Nikolausplausch kam bei Kindern und Eltern super an. 
„Vielen Dank für den tollen Abend. Die Kinder waren begeis-
tert!“, bedankte sich eine Mutter.

In ganz außergewöhnliche Räumlichkeiten lud die Tischten-
nis-Abteilung des SV Unterknöringen ihre Mitglieder zur dies-
jährigen Adventsfeier ein. 

Im historischen Stadel des Klosters in Wettenhausen war 
dabei einiges geboten. Neben einer Bastelecke für die Kinder 
ließen ein paar aktive Spieler des SV U Einblicke in ihre 
Hobbys gewähren. So gab es zum Beispiel Honig und Walnüs-
se. Ja sogar lebendige Wachteln fanden den Weg in den Klos-
terhof. 

Natürlich kam auch der Nikolaus zu Besuch. Neben den 
Geschenken für die Kinder packte er auch seine Gitarre aus 
und sang mit ihnen einige Weihnachtslieder. 

Trotz der kalten Temperaturen ließ es sich bei heißen Ge-
tränken und warmen Speisen am offenen Lagerfeuer gut aus-
halten. 
Bilder: SV U Abt. Tischtennis

Gelungene Weihnachtsfeier des SV U 
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25 Jahre „Burgauer Krippenweg“ 
 

Bereits zehn Jahre nach Gründung des 
Vereins „Burgauer Krippenfreunde e. 
V.“ wurde zu Weihnachten 1997 der 
Burgauer Krippenweg mit zunächst fünf 
Stationen offiziell eingeweiht und der 
Öffentlichkeit präsentiert. 

Dies erfolgte auf Initiative von Georg 
Beurer, dem damals 1. Vorsitzenden der 
Burgauer Krippenfreunde e. V. ( 1986 
bis 2008 ). 

Parallel zur Eröffnung dieses zum da-
maligen Zeitpunkt zu den ersten gehö-
renden Krippenweges im Landkreis 
Günzburg und im Schwäbischen Krip-
penparadies wurde von den Krippen-
freunden auch eine große Krippenaus-
stellung im Albertus-Magnus-Haus und 
im Burgauer Schloss gezeigt. 

Beim Krippenweg wurde besonders 
darauf Wert gelegt, dass alle Stationen 
frei und öffentlich zugänglich sind und 
dass v. a. auch den Kranken (Therapie-
zentrum), Alten und Hilfsbedürftigen 
(Kreis-Altenheim) mit den Krippendar-
stellungen die frohe Botschaft der Ge-
burt Jesu in ihre Häuser gebracht wer-
den kann. 

Die ersten fünf Stationen waren dem-
entsprechend: 

 
1. Stadtpfarrkirche Maria Himmel-

fahrt  
mit ihrer zu den schönsten Barock-

krippen Bayerns gehörenden Krippe. 
Die ausdrucksstarken ca. 90 cm großen, 
beweglichen Holz – Gliederfiguren wur-
den bereits 1767 von dem Jettinger 
Schnitzer Jakob Kern gefertigt und wer-
den entsprechend der jeweiligen Auf-
bauszene orientalisch oder auch schwä-
bisch gekleidet. Wahre Meisterwerke 
der Paramentenstickerei sind die kost-
baren Gewänder der hl. 3 Könige. 

 
2. St. Leonhards Kirche 
Hierfür wurde von den Krippenfreun-

den im Zeitraum mehrerer Jahre eine 

neue Krippe nach eigenen Entwürfen 
gebaut und mit in Handarbeit fertigge-
schnitzten und farbig gefassten Figuren 
nach Bernardi Modellen bestückt. 

 
3. Die Loreto Kapelle 
steht als Nachbau der Urkapelle „Lo-

retto“ in Italien auf dem Hügel neben 
dem Schloss. Der dortige zweiteilige 
Krippenaufbau stammt von dem Bur-
gauer Krippenbauer Anton Haisch 
(1881 – 1959) und die äußerst seltenen 
Großkopffiguren (Köpfe aus Ton, Hän-
de und Füße aus Holz geschnitzt) von 
dem bekannten Burgauer Krippenfigu-
renhersteller Johann Wiegel (1855 – 
1925). 

Diese wurden von den Krippenfreun-
den mit aus Lindenholz geschnitzten 
Schafen ergänzt. 

 
4. Kapelle im Kreisaltenheim Bur-

gau 
Der heimatlich gestaltete Krippenauf-

bau mit orientalischer Orientierung und 
Originalfiguren vom Ichenhauser Krip-
penschnitzer Ludwig Vogele aus den 
Jahren 1970 – 1980 wurde von den Bur-
gauer Krippenfreunden überarbeitet 
und in einen neu gestalteten Krippen-
kasten eingebaut. 

 
5. Christophorus Kapelle im Thera-

piezentrum 
Diese Krippengebäude sind aus 

schichtweise gemauerten, in Ziegelform 
geschnittenen Flaschenkorkstücken in 
eine orientalisch geprägte Landschaft 
eingebaut. Die kaschierten spanischen 
Krippenfiguren passen sehr gut in die 
wüstenartige Landschaft. 

Sehr gerne wird diese Krippe auch 
von den dort behandelten schwerkran-
ken Patienten mit ihren Angehörigen 
besucht. 

Nach und nach wurde der Krippen-
weg um folgende Stationen erweitert, so 

dass er derzeit insgesamt zehn Statio-
nen umfasst. Diese sind: 

 
6. evangelische Christuskirche 
Heimatlich gestaltete Krippen mit ge-

schnitzten Holzfiguren. 
 
7. St. Antonius Kapelle, Oberknö-

ringen 
Alpenländische Landschaftskrippe 

mit farbig gefassten Holzfiguren aus 
Südtirol. 

 
8. Pfarrkirche St. Martin, Unter-

knöringen 
Orientalisch geprägter Krippenauf-

bau von dem bekannten Burgauer Krip-
penbauer Anton Haisch (1881- 1959) 
mit kaschierten, sehr qualitätsvollen Fi-
guren in neapolitanischer Art von dem 
bedeutenden Krippenkünstler Sebastian 
Osterrieder (1864-1932). 

 
9. Filialkirche Maria Opferung, 

Großanhausen 
Krippe mit altem Ruinenstall in hei-

matlich gestalteter Landschaft und aus 
Holz geschnitzten, alten, teilweise be-
weglichen Figuren, weitgehend im Ba-
rockstil gekleidet. 

 
10. Fenster des Kulturamtes der 

Stadt Burgau  
Orientalisch geprägte Gebäude bilden 

den Abschluss und gleichzeitig den Hin-
tergrund dieser Eckkrippe. Die mit Stoff 
gekleideten kaschierten Tonfiguren im 
orientalischen Stil wurden in Spanien 
hergestellt. 

 
Jedes Jahr zieht der Krippenweg vie-

le Besucher an, die im Zeitraum vom 
25. Dez. bis 02. Febr. bei einem Sonn-
tagsspaziergang die Krippen besichti-
gen. 

 
Georg Beurer 
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Geschäftiges Treiben in der Markgrafenstadt bis in den späten 
Abend hinein – viele Geschäfte waren weit länger geöffnet als 
sonst. Erstmals war die Stadtstraße gesperrt, sogar das 
Schloss war beleuchtet und strahlte zu den Illuminationen in 
der Burgauer Innenstadt mit. Diese gehörte bei der langen 
Einkaufsnacht am zweiten Freitag im November den Bur-
gauerinnen und Burgauern sowie den zahlreichen Besucher-
innen und Besuchern von außerhalb: zum entspannten Shop-
pen, sich mit Freunden und Bekannten bei einem Glühwein 
oder bei einem Cocktail mit etwas Süßem oder zu etwas 
Herzhaften zu treffen und sich zu unterhalten. Oder einfach 
nur, um am Geschehen teilzuhaben, den Abend zu genießen 
und auf sich wirken zu lassen. Gelegenheit dazu gab es genü-

gend. Der Handels- und Gewerbeverein Burgau, der Veran-
stalter der langen Einkaufsnacht, hatte ein weiteres Mal für 
die begleitenden Events und Aktionen gesorgt: von den durch 
die Stadt ziehenden Stadtsoldaten, den Feuerspuckern am 
Kirchplatz und beim Marienbrunnen bis hin zu den etwas ru-
higeren Momenten in der Burgauer Stadtpfarrkirche. 

Die lange Einkaufsnacht ist ein fester Bestandteil der Mark-
grafenstadt und der regelmäßigen Aktionen des Handels- und 
Gewerbevereins. Wie schon in den vergangenen Jahren war 
sie auch 2022 wieder gut besucht. In kommenden Jahr wird 
es sie ebenfalls wieder geben – möglicherweise sogar mit ei-
nem erweiterten Programm und noch einigen Highlights 
mehr. Bilder Friedrich Steinle

Burgau leuchtet – das war die lange Einkaufsnacht in der Markgrafenstadt 
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In der Januar-Ausgabe von Burgau aktuell steht ein weiteres HGV-Mitglied im Mittelpunkt.  

Rechtsanwälte Herzog, Dr. Eickelpasch, Gehring, Stambusch, Christ und Kollegen.  

Kompetenz, Diskretion und absolute Zuverlässigkeit in 
allen Rechtsbereichen 
Recht haben, Recht durchsetzen, Recht bekommen, darin 
spiegeln sich große Unterschiede wider: Die verschiedenen 
juristischen Fachbereiche werden immer komplexer und 
erfordern nicht nur ein hohes Maß an detailliertem Fach-
wissen, sondern auch Spezialisierungen innerhalb der je-
weiligen Gebiete der Rechtsberatung. Aus diesem Grund 
und gerade deswegen ist es ein wesentlicher Aspekt, der 
Erfahrung und der Qualifikation einer Fachjuristin oder ei-
nes Fachjuristen zu vertrauen. Schon früh wurde bei der 
Sozietät Rechtsanwälte Herzog, Dr. Eickelpasch, Gehring, 
Stambusch, Christ und Kollegen mit einer Spezialisierung 
innerhalb der unterschiedlichen Rechtsgebiete begonnen 
und sie deckt seit langem mit Fachanwältinnen und Fach-
anwälten die gesamte zivilrechtliche Bandbreite ab. 

Bereits seit 1998 ist die Sozietät mit der Kanzlei Burgau 
auch in der Markgrafenstadt vertreten und seit August 2021 
befindet sich diese in der Kapuzinerstraße 5 im Burgauer 
Stadthaus mit den Rechtsanwälten Stefan Gehring, Fachan-
walt für Erbrecht und Ralf Stambusch, Fachanwalt für Fa-
milienrecht. Weitere Schwerpunkte bilden die Bereiche All-
gemeines Zivilrecht, Arbeitsrecht, Handels- und Gesell-
schaftsrecht, Steuerrecht und Vertragsrecht sowie Insol-
venzrecht und Verkehrsrecht. Im Sekretariat kümmern sich 
mit Anita Ruf und Karin Zoller zudem zwei freundliche 
und erfahrene Ansprechpartnerinnen gerne um die Belan-
ge der Mandantinnen und Mandanten. Für alle anderen 

rechtlichen Angelegenheiten und Spezialgebiete stehen in 
der Kanzlei Burgau weitere hochqualifizierte Fachanwäl-
tinnen und Fachanwälte aus den anderen Standorten der 
Sozietät zur Seite. Damit ist gleichzeitig gewährleistet, dass 
bei auch komplexen Sachverhalten intern Spezialisten aus  
den  entsprechenden  Rechtsgebieten  gemeinsam  eine  
passgenaue  Lösung  erarbeiten. Regelmäßige Fortbildun-
gen stellen sicher, dass alle Anwältinnen und Anwälte stets 
über aktuellste Änderungen oder Neuerungen informiert 
sind. 

An erster Stelle stehen Kompetenz, Diskretion und abso-
lute Zuverlässigkeit gegenüber der Mandantin und dem 
Mandanten sowohl bei der Abwicklung von Rechtsge-
schäften als auch bei individueller Rechtsberatung. Korrek-
te Auslegung rechtlicher Grundlagen mit juristisch stich-
haltiger Argumentation bilden die Basis: gemeinsam Recht 
durchzusetzen und zu zustehendem Recht zu verhelfen. 
 

Rechtsanwälte Herzog, Dr. Eickelpasch, Gehring, Stam-
busch, Christ und Kollegen: Fachanwältinnen und Fach-
anwälte decken die ganze zivilrechtliche Bandbreite ab. 

Seit 1998 in der Markgrafenstadt: Die Kanzlei Burgau mit 
den Rechtsanwälten Stefan Gehring (links) und Ralf 
Stambusch.  

 
Rechtsanwälte Herzog, Dr. Eickelpasch, Geh-
ring, Stambusch, Christ und Kollegen Kanzlei 
Burgau, Kapuzinerstraße 5, 89331 Burgau 
 
Telefon: 08222 / 411 990 
E-Mail: info@raeburgau.de 
Internet: www.stb-rae.de

Der Handels- und Gewerbeverein 
Burgau e.V. (HGV) stellt sich vor
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Ernst und Rosi Röderer
Markgrafenstraße 7

89331 Burgau
Telefon 08222-96610medienproduktion

Nachdenker

LANDGASTHOF JEHLE

einfach gut essen

Landgasthof Jehle
Pfarrer­Völk­Straße 22

89331 Burgau/Limbach
Telefon 08222­1602

www.gasthof­jehle.com

wir freuen uns auf S ie.

seit 1903

Der Katholische Frauenbund Unterknöringen 
lädt Sie ganz herzlich ein: 
Fahrt in den Zirkus Krone mit  
Besuch des Nachmittagsprogramms 
 
Am Sonntag,   22.01.2023  
Abfahrt:      11:00 Uhr  Bushaltestelle Oberknöringen, 
                  11:05 Uhr  Bushaltestelle Unterknöringen 
Anmeldung und weitere Informationen bei  
Helga Bolg,  Tel.  08222/2134

Herzliche Einladung   

zum Kinderturnen von 5-9 Jahre 
Ab 16. Januar 2023 immer montags von 15.30 – 16.30 
Uhr in der Schulturnhalle Unterknöringen  

Wir freuen uns auf Euch ! 
SV Unterknöringen e.V., Abt. Turnen 
Maria Scheerer, 08222/6432 oder  
maria.scheerer@gmx.de

Bild von rechts nach links: Alexander Engelhard, Josef 
Knöpfle, Martin Brenner – Bild von KPV 

 

CSU – Abgeordneter Alexander 
Engelhard und Bürgermeister  
Martin Brenner zu Gast beim  
Krankenpflegeverein Burgau e.V. 
Auf Einladung des Krankenpflegevereines Burgau besuchte 
der CSU-Bundestagsabgeordneter Alexander Engelhard 
und der Bürgermeister der Stadt Burgau Martin Brenner die 
Einrichtung. Geschäftsführender Vorstand Josef Knöpfle 
freute sich sehr über das Interesse an der erweiterten und 
umgestalteten Tagespflege, über die Investition in E-Mobi-
lität (in Kürze mit PV-Anlage) und über die Fortschritte in 
der Digitalisierung. Die Mitarbeiter*innen leisten tagtäglich 
einen wunderbaren Dienst an hilfsbedürftigen Mitmen-
schen im Zeichen der Caritas. Der Abschluss bildete ein ge-
meinsamer Austausch mit den Verantwortlichen des KPV 
im Begegnungsraum der Seniorenwohnanlage, bei dem 
auch verschiedene Wünsche, aber auch Lob an die Politik 
herangetragen wurde. 
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Fundgegenstände - Aktuell

Auch auf unserer Homepage wird die Fundliste unter der Rubrik "Bekanntmachungen" stetig aktualisiert.

Fundgegenstände mit Stand vom 19.12.2022
Folgende Fundgegenstände wurden bei der Stadt Burgau abgegeben bzw. angemeldet:

Fd.Nr.: angemeldet am: Fundgegenstand: Funddatum: Fundort:
28 2022 23.06.2022 Mobiltelefon, NOKIA 23.06.2022 Spitzstr.
30 2022 04.07.2022 Fahrrad, Hercules, blau, mit Korb 04.07.2022 Industriestr. (V-Markt)
32 2022 18.07.2022 Fahrrad, Kettler, schwarz 18.07.2022 Bleichstr.
35 2022 25.07.2022 Smartphone i-Phone, grau, mit Hülle 24.07.2022 Augsburger Str.
40 2022 02.08.2022 Ohrringstecker silber/schwarz 28.07.2022 Dillinger Str. (Reifen Müller)
41 2022 02.08.2022 Schildmütze "MICKEY", blau/orange 31.07.2022 Fahrradweg Unterknöringen
43 2022 05.08.2022 Sonnenbrille schwarz 31.07.2022 Norbert-Schuster-Str. (Kultursommer)
44 2022 08.08.2022 Smartphone, i-Phone 8, schwarz/grau 28.07.2022 Brementalstr.
45 2022 09.08.2022 Smartphone, HUAWEI 02.08.2022 Schmutterstr.
46 2022 19.08.2022 Bargeld 18.08.2022 Ritastr.
47 2022 25.08.2022 Fahrrad, prophete, schwarz 25.08.2022 Augsburger Str.
48 2022 24.08.2022 Hundemarke, rot 24.08.2022 Wettenhauser Str.
49 2022 27.09.2022 Geldbeutel in Fischform 27.07.2022 Remsharter Str. (Grundschule)
50 2022 06.10.2022 Halskette silber 04.10.2022 Remsharter Str. (TSV Gelände)
51 2022 10.10.2022 Geldbeutel 08.10.2022 Monaco
54 2022 15.11.2022 Uhr fitbit 11.11.2022 Remsharter Str. (Grundschule)
55 2022 21.11.2022 Brille 21.11.2022 Oberknöringen
56 2022 06.12.2022 Armband mit Name ?"Erochan"? 06.12.2022 Rathaus

viele unterschiedliche Schlüssel

Die Aufbewahrungsfrist beträgt sechs Monate nach Anmeldung der Fundsache im Fundbüro, danach geht der Gegenstand in das Eigentum des 
Finders über. Sie erreichen unser Fundamt zu den allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses unter der Tel.: 08222 4006-29

Rooney  
(Labradormischling, 5 J.) 
Außen und innen schön, 
bin ich ein Rohdiamant, der 
geschliffen werden muss.  
Mit deiner Geduld und 
Liebe werde ich Vertrauen 
zu dir gewinnen.

Katzenjunge Woody  
(geb. 1.5.2022) 
Dieser kleine, hübsche Bub 
ist noch etwas schüchtern, 
aber dass er sehr lieb ist, 
kann man schon an seinem 
Blick sehen. Gibst du ihm 
eine Chance?

Miezele (weibl., 8,5 J.) 
Ich bin eine Einzelprinzes-
sin mit meinem eigenen 
Kopf, schenke dir aber 
gerne meine Liebe, wenn 
wir uns mögen. Was meinst 
du?

Benno (männl., 10 J.) 
Der zutrauliche Leonber-
germix wünscht sich einen 
guten Menschen, der den 
Reiz eines älteren Hundes 
erkennt und auch die 
Einschränkungen annimmt. 
Benno dankt es mit viel 
Liebe. 

Diese Tierheimbewohner suchen ein neues Zuhause

Kontakt: ARCHE NOAH 
Tierschutzverein Günzburg 

Tel. 08221/ 30331 
info@tierheim-guenzburg.de
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TERRASSENDÄCHERUND GLASOASEN

MARKISEN 

IN TOLLEN FARBEN UND FORMEN

BWS | Bautechnik WETTER-, SICHT- 
UND SONNEN-

SCHUTZ

BWS | Bautechnik
Wetter- Sicht- & Sonnenschutz

Gutenbergstraße 1
89331 Burgau

Telefon 08222 - 41002-0
Fax 08222 - 41002-29

info@bws-bautechnik.de
www.bws-bautechnik.de

Ihr starker Partner für

UNSER SORTIMENT  FÜR IHR ZUHAUSE!

•  TERRASSENDÄCHER
•  ROLLLADEN
•  AUSSENJALOUSIEN
•  MARKISEN
•  SCHRÄGVERSCHATTUNG
•  WINTERGARTEN-
   VERSCHATTUNGEN

•  INNENVERSCHATTUNG
•  INSEKTENSCHUTZ
•  ALUMINIUMTORE
•  MOTORISIERUNG & 
   STEUERUNG
•  SERVICE & 
    REPARATUREN

Baustrom

PV-Anlagen

Biogasanlagen

Planung und Installation

Reparatur und Service

Neubau und Sanierung

Brementalstr. 1 · 89331 Burgau  |  Telefon: 0 82 22 - 41 35 0 35

E-Mail: info@elektro-deisenhofer.de  |  www.elektro-deisenhofer.de

• eingehende Standort-Beratung und  Entwurfs skizzen 
   für jeden Geschmack
• Bäume, Sträucher, Solitärgehölze, Rosen und 
    Stauden in jeder Größe und nach Ihrer Wahl
• Geländemodellierung und  Rodung
• Anlage von Teichen und Bachläufen
• Holzbau, Pergola und Zäune
• unser sehr hoher Qualitäts standard
• Stein- und Holzterrassen-Sitzplätze
• Anlage von Wegen, Mauern und Treppen mit Natur-

und Kunststeinen sowie Pflaster aus aller Welt
• Rollrasen und Rasen-Ansaaten
• Bewässerungsanlagen und Mähroboter
• Ganzjahrespflege Ihres Gartens

dort-Beratung und Entwurfsskiz
k

Meisterbetrieb
seit 20 Jahren

Unsere Leistungen:

R. Gashi GbR
Zeppelinstraße 10
89331 Burgau
Tel. 0 82 22/4116 44
Mobil 0172/8 25 6210

www.gashi-galabau.de · info@gashi-galabau.de
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Zollberg 4 
89331 Burgau- 
Unterknöringen 
Tel. 0 82 22 - 22 22

• Bequem mit dem Auto direkt 
durch den Markt fahren 

• Auf Wunsch wird beim  
Beladen geholfen 

• Veranstaltungsservice 

• Kühlanhänger-Vermietung 

• Große Auswahl und  
freundlicher Service

Der Getränkemarkt  
in Ihrer Nähe!

NEUE Öffnungszeiten: 
Di./Mi./Fr. 9:00–12:00 Uhr 

und 14:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Mühlstr. 1 · Burgau · Tel. 08222 / 1765 · Fax 6765

E-Mail:    info@buchhandlung-pfob.de 
Internet: www.buchhandlung-pfob.de

Online ShopBestellen rund um  
die Uhr – in unserem 

Wir bedanken uns für Ihre Treue 
im vergangenen Jahr und  

wünschen Ihnen ein segensreiches 
und gesundes neues Jahr 2023!

Eigene Produktion in Burgau!

Sommer- 
garten 
Ein Traum aus Licht & Raum

info@schmid-nagel.de

Tel.: 08222 - 1001

Schmid + Nagel GmbH 
Dieselstr. 4 – D-89331 Burgau 

www.schmid-nagel.de


